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Komplett-Service in Alt- ui:id Neubauten 
Bauen Sie? Oder wollen Sie modernisieren? 
Dann sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie fach­
männisch und unverbindlich. 
Wir modernisieren Ihr Bad mit allen Zusatz­
arbeiten. - Eine Auswahl moderner Bäder sehen 
Sie in unseren Ausstellungsräumen. 

CHMln air,öeaJ 
Fachbetrieb für Bau-, Gesundheits-, Gas-Heizungs- und Sanitärtechnik 
7500 Karlsruhe 41 • An der Roßweid 14 • Im Industriegebiet Grötzingen 

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr. 

150 Jahre 

DOERING 
SPIEL · FREIZEIT · HOBBY 

- Alles fürs Baby und Kleinkind -

7500 KARLSRUHE 1 · RITTERSTRASSE 5/7 · TELEFON (07 21) 2 51 59 
Verlangen Sie kostenlos unseren „Ratgeber für Spiel und Freizeit" 

EU RA-Möbel Vertriebs-GmbH+Co. l<G 
7500 Karlsruhe· An der Tagweide 10 · Industrie­

gebiet Hagsfeld · Telefon (0721) 60405 

Nordbadens bedeutendes 
Großhandelshaus über­
zeugt durch Leistung. 
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Weihnachtsgedanken 
von Karl Ott, 1. Vorsitzender 

Wenn wir das Wort Weihnachten hören und an 
Weihnachten denken - so wird uns als Christen 
immer wieder die Weihnachtsbotschaft des 
Lukasevangeliums Kapitel 2 Verse 8-14 in den 
Sinn kommen. 
Dort heißt es unter anderem: ,.Und es waren Hirten 
in derselben Gegend auf dem Felde, die hüteten 
des Nachts ihre Herde. Und siehe des Herrn Engel 
trat zu ihnen und die Klarheit des Herrn leuchtete 
um sie und sie fürchteten sich sehr. Und der Engel 
sprach zu ihnen: ,Fürchtet Euch nicht! Siehe ich 
verkündige Euch große Freude, die allem Volke 
widerfahren wird, denn Euch ist heute der Heiland 
geboren, welcher ist Christus der Herr.' Und 
alsbald war bei dem Engel die Menge der himm­
lischen Heerscharen, die lobten Gott und spra­
chen: ,Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen."' 
Die Weihnachtsbotschaft vom Frieden auf Erden 
trifft in der heutigen Zeit eine Welt voll Gefahren, 
Menschen in Furcht vor Unfrieden, vielleicht viele 
in Angst, weil sie krank oder einsam sind. 
Weihnachten sollte doch das Fest des Friedens, 
der Liebe, der Stille sowie der inneren Einkehr 
sein. 
Die Vorweihnachtszeit ist aber leider zu einer Zeit 
der Unruhe, der Geschäftigkeit und Hetze gewor­
den. Es werden Besorgungen, Einkäufe von 
Geschenken getätigt. Die Schaufenster der Ge­
schäfte werden zur Werbung mit vielen Lichtern 
weihnachtlich geschmückt, um die Menschen zum 
Kauf anzulocken. Das Wesentliche der Weih­
nachtszeit sollte aber nicht der Konsum, das 
Feiern und das Schenken von materiellen Dingen 
sein. Wir sollten uns vielmehr über den Grund des 
Schenkens zu Weihnachten bewußter werden. 
Das gegenseitige Schenken sollte mehr Liebe und 
Hilfsbereitschaft zum Ausdruck bringen. 
Aller Ursprung des Schenkens kommt vom Kind in 
der Krippe, denn mit ihm sind wir alle beschenkt 
worden. 
Mit der Geburt Jesu Christi sind alle Menschen auf 
die Liebe und Gnade Gottes hingewiesen. 
Wenn wir im täglichen Leben so wenig von der 
Liebe der Mitmenschen verspüren, so sollte man 
sich gegenseitig darauf aufmerksam machen und 



einander mehr tolerieren und vergeben. Dies muß 
schon in der eigenen Familie beginnen, in der 
Gemeinde, im eigenen Volke und sich zwischen 
den Völkern fortsetzen. Ein tolerantes Verhalten 
zwischen den politischen Parteien, den einzelnen 
Ländern, sowie der Weltmächte, würde dem Frie­
den dienen. 
Aber welche Regierung würde es sich in der heuti­
gen Zeit des Wettrüstens leisten mit Gnade und 
Großmut zu reagieren, wenn die andere Regierung 
mit Härte und Stärke ihre Macht erhält oder sogar 
zu erweitern versucht. 
Dies birgt eine große Gefahr in sich, durch Auf­
rüstung und Drohungen Unfrieden zu schaffen. 
Am Heiligen Abend befällt uns doch alle die Sehn­
sucht nach einer besseren Welt, nach einer Welt 
des Friedens, der Liebe und Freundschaft mit­
einander. 
Wir müssen deshalb bei uns selbst anfangen, in 
der Familie, mit unseren Nachbarn, unsere!"! Mit­
menschen, in Frieden und Freundschaft zu leben, 
nur dann werden wir den inneren Frieden sowie 
die Liebe und Gnade Gottes verspüren und dies 
nicht nur zu Weihnachten, sondern im laufe des 
ganzen Jahres. 
Ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest sowie 
ein friedvolles Jahr 1982 wünscht allen Mitbürgern 
der Vorstand der Bürgergemeinschaft Nordwest. 

Aus dem Vorstand 

Nun haben wir es schriftlich: Unser Stadtteil wird 
nach dem neuen Stadtentwicklungsplan C-Zen­
trum und erhält dann u. a. ein bürgerschaftliches 
Zentrum, heiße es nun Bürgertreff, Begegnungs­
zentrum oder Vereinshaus. 
Wir stellen immer wieder fest und beklagen, daß in 
der bunt zusammengewürfelten Nordweststadt­
Bürgerschaft zuwenig Kontakte vorhanden sind. 
Verstärkt wird die umsichgreifende Anonymität 
unter den Stadtteilbewohnern auch durch das 
Überhandnehmen von Fernsehangeboten, das 
durch neue Technologien ermöglicht wird. 
Der Einzelmensch - sofern er/sie nicht in einer 
intakten Familie lebt - ist durch die stumme „Zwie­
sprache" mit dem TV-Gerät meist nur noch passiv 
beteiligt und verliert so mit der Zeit seine normale 
Fähigkeit, mit Nachbarn oder Fremden ins Ge­
spräch zu kommen. 
Wir Alten und wir Jungen brauchen selbstgestal­
tete Freiräume, wo wir ungebunden miteinander 
sprechen, spielen oder etwas tun können. 
Das Ob ist ja hier jetzt nicht mehr die Frage, es geht 
jetzt mehr um die Fragen: wann - wo - wie? 

Einladung zur Bürgerversammlung! 
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Nach langen Bemühungen ist es uns endlich gelungen, einen Termin vom Stadt­
planungsamt zur Teilnahme an einer Bürgerversammlung zu erhalten. 
Bevor sich die Bürgergemeinschaft für die geplanten Verkehrsberuhigungs­
maßnahmen einsetzt, wollen wir die Mitbürger dazu hören. 
Um ein Bild über die mehrheitliche Meinung zu bekommen, laden wir hiermit alle 
Mitglieder und interessierte Mitbürger der Nordweststadt zu der am Donnerstag, dem 
10. Dezember 1981, um 19.30 Uhr, stattfindenden 

öffentlichen Versammlung 
im neueröffneten St-Konrad-Saal, Hertzstraße 16, freundlich ein. 
Folgende Verkehrsprobleme sind zu behandeln: 
• Rennbuckelgebiet • Friedrich-Naumann-Straße 
• Dürkheimer Straße • Madenburgweg 

Der Leiter des Stadtplanungsamtes Herr Oberbaudirektor Prof. Dr. Martin und sein 
Mitarbeiter Baudirektor Hoffmeister werden die vorgesehenen Planungen erläutern. 
Der Baudezernent Herr Bürgermeister Sack hat seine Teilnahme zugesagt. 
Ich bitte alle Mitglieder und Bürger der Nordweststadt, an dieser Bürgerversammlung 
teilzunehmen, da Sie an diesem Abend die Möglichkeit haben, Ihre Meinung zu den 
genannten Problemen zu äußern. 
Devise: besser vorher mitreden, als hinterher meckern! 

Ich hoffe, dazu viele Mitbürger der Nordweststadt begrüßen zu können. 

Mit vielen Grüßen Ihr Karl Ott, 1. Vors. für den Vorstand der Bürgergemeinschaft Nordweststadt 



Bitte sofort ausfüllen! Termin beachten! 

EINLADUNG 
an die Mitglieder der IBülf'gergemeinschaft Nordweststadt 

Die Bürgergemeinschaft veranstaltet am Samstag, 12. Dezember 1981, 15.00 Uhr, 
im großen Saal des KIFV, Eingang !Berliner Straße, für die Kinder von Mitgliedern eine 

FEIE 
Der Nikolaus möchte dabei die braven Kinder unserer Mitglieder bewirten und ihnen 
und ihren lieben Eltern eine Freude bereiten. Er denkt dabei an die Kinder im Alter 
von 3-9 Jahren. Wir bitten bei der Anmeldung das genaue Geburtsdatum anzugeben. 
Damit er aber seine weite Reise und die Bescherung sorgfältig vorbereiten kann, ist 
es notwendig, für die Kinder den nachfolgenden Anmeldeschein gut leserlich aus­
zufüllen und ihn bis spätestens 

Montag, den 7. Dezember 1981, 18.00 Uhr 

bei folgenden Mitgliedern abzugeben oder in deren Hausbriefkästen einwerfen 
zu wollen: 

Herbert Alshut, Bienwaidstraße 47 
Eugen Ertle, Am Rennbuckel 18 
Enderle, August-Bebel-Straße 60 

Willy Herzog, Bonner Straße 31 
Maria-Gabriele Sabor, Postweg 41 a 
H. J. Walter, Rülzheimer Straße 3 

Nach diesem Termin können keine Anmeldungen mehr beriilcksichtigt werden. 

Die Eltern, die Kinder angemeldet haben, erhalten beim Eingang einen Empfangs­
schein. 
Bei der Anmeldung bitten wir, gute und weniger gute Eigenschaften Ihres Kindes 
mitzuteilen. 
Wegen Raummangel bitten wir, daß jedes Kind möglichst nur von einer Person 
begleitet wird. Der Vorstand 

Anmeldeschein 
(Abgabe bis spätestens 1. Dezember 1981, 18.00 Ulhir) 

Hiermit melde ich folgende Kinder zur Nikolausfeier an: 
Vor- und Zuname Geburtsdatum 

Ich bin Mitglied der Bürgergemeinschaft Nordweststadt. 

Genaue Anschrift: ............................................................................................... . 

Datum: .............................................. Unterschrift: ............................................. . 
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,,Speisegaststätte" 

»Oberer See« 
Kepler-/Ecke Steubenstraße 

Gut bürgerlicher 
Mittag- und Abentisch 

vom Faß 

Unseren verehrten 
Gästen 
wünschen wir. 
für die Feiertage 
alles Gute 

In unseren 
renovierten 
Räumen stehen 
wir für alle 
Festlichkeiten 
und 
Veranstaltungen 
bestens 
zur Verfügung. 

Es freut sich auf 
Ihren Besuch 

Fam. Gack 

Zu wann: 
Im Heft 4/1980 wurde mitgeteilt, daß die Nordwest­
stadt nach Oberreut, Durlach, Waldstadt, 
Oststadt/Rintheim an 5. Stelle der Prioritätenliste 
der Stadt Karlsruhe liegt. 

Zu wo: 
Im Heft 3/1980 hieß es, daß nach Wegzug des 
SV Nordwest ins neue Sport- und Spielgebiet 
westlich Neureut-Heide das verbleibende Sport­
heim als Keimzelle des Begegnungstreffs verwen­
det werden kann. Nur wird es noch lange dauern. 
Früher und im neuen Stadtentwicklungsplan wird 
als Bauplatz das für 5 Jahre verpachtete Gelände 
„Disco und Wiese" neben der Nordbahnhaltestelle 
Kurt-Schumacher-Straße genannt. Dies beson­
ders im Blick auf eine - sicher noch in weiter Ferne 
liegende - Teilflugplatzbebauung. 
Ich halte dagegen einen zentralen Ort für weitaus 
richtiger: zwischen östl. ehern. Schießstand­
flächen bis zur Kurt-Schumacher-Straße - die 
sogenannte Schiene - Kirche, Wochenmarkt, 
Schulen, östlich der Knielinger Allee. 

Gründe: 
• Das Gelände ist teilweise in städt. Besitz bzw. 

verpachtet; 
• dort liegt der ungefähre Bevölkerungsmittel-

punkt der Nordweststadt. 

Zu wie: 
Auch heute - in Zeiten_,,bürgernaher Planung" - ist 
es leider noch üblich, daß die Stadt - ohne Wett­
bewerb - einen Architekten mit der Planung beauf­
tragt. Der Architekt befragt - meist nach Fertigstel­
lung der Planung - die ansässigen Vereins­
vorstände. Diese stimmen den Plänen irgendwie, 
sich dem höheren „Sachverstand" beugend, zu 
und das ganze wird nun vom „überörtlichen" 
Gemeinderat abgesegnet. • 
Ich meine dagegen, hier sollte nach einem Grob­
raster-Wettbewerb unter ständiger Einschaltung 
interessierter Bürger mit und für diese geplant 
werden. 
Dabei ist von Anfang an einzuplanen, daß viele 
Arbeiten - unter Fachaufsicht - von freiwilligen 
Helfern und mit Spenden aus der Bürgerschaft 
selbst geleistet werden. Haben hier nicht viele 
selbst ihr eigenes Haus gebaut? 
Dann baut nicht nur die Stadt für die Bürger - son­
dern auch diese am „eigenen" Haus, und werden 
e's später entsprechend behandeln. Bei diesen 
Gelegenheiten wird sich auch bald die mögliche 
Trägerschaft des Bürgertreffs, Begegnungs­
zentrums oder Vereinshauses herausstellen. 
Wer von Ihnen zu diesen Fragen Vorschläge 
oder Anregungen bringen kann, wende sich bitte 
an den „Bürgertreffsausschuß" beim Vereins­
vorstand. Hajo Walter 



SchneH 
bis 31„ 12„ ilM Schwäbmsc~ Ha~; 
und Bampariuchs \q/erdeifi„ 
Sonst ist es 
zu 
für Paikett­
voi~er VorieHe 

Höchste Eile für Füchse, die sich noch alle Vorteile 
bei unserer 

la1H1parlassm S~i:riwäbi1~h HaH 
sichern wollen: 
@ Rechtsanspruch auf billiges Baugeld. 
© 18 Prozent Prämie noch für 1981, dazu 2 Prozent 
mehr für jedes Kind unter 18. 
@ Wahlweise eine Steuervergünstigung. 
~ Zusätzliche Prämienbegünstigung noch 1981 für 
Leistungen nach dem 624-Mark-Gesetz. 
® Und nicht zu vergessen: die gründliche, individuelle 
Beratung, auf die es gerade heute ankommt. 
Ball.llspa:rer machen a11Jlil3e:rdem lbetm großell'II 
„IBa11JJspaitre1r-W~Jerb" von Schwä!biisci111 IHlS!li mi!t 
Am besten kommen Sie g~eaeh zu Mns. 
Wir berratm S~e über ~Hes. 

Hauptgeschäft: Karlsruhe, Am Marktplatz 
25 Zweigstellen im Stadt- und Landkreis, 3 Autoschalter 

... auch in Ihrer nächsten Nähe. 

Zweigstelle: Binsenschiauch, Hambacher Straße 40 
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Strickapparate, neueste Modelle 
Beratung, Vorführung, Verkauf 
Zubehör, Kundendienst 

Große Auswahl in Markenwollen 
Preiswerte Importgarne 

Karin Mangliers 
Schillerstraße 4 
7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 

ist es wohl nicht, mit einer derartigen 
Kurzschlußhandlung das 
allmorgendliche Gedränge im 
Badezimmer zu beenden. Vernünftiger 
ist es, bei Lucas am Werderplatz einen 
Doppelwaschtisch anzusehen, der das 
Problem ein für allemal löst. Und der 
nicht die Welt kostet! 

Kommen Sie doch mal Cl;) 
vorbei, sehen Sie sich 
an, was der Fachmann 
auf wenigen Quadrat-
metern hinzaubern kann. illlllliiii 

LUCAS 
Karlsruhe• Am Werderplatz 

~dAA~~r 
für's qualitätsbetonte Bad und WC 

"E (0721) 606242 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Auch dieses Jahr hat sich in der Nordweststadt so 
manches getan. Manches konnte aber auch noch 
nicht gelöst werden. Anderes ist in Arbeit und Pla­
nung. Die Nordweststadt wurde auch wieder grü­
ner, denn - in der Friedrich-Naumann-Straße zum 
Beispiel - ergrünten erstmals die gesetzten 
Bäume auf der rechten Seite vor den Reihenhäu­
sern, die dort in roten Ziegeln errichtet wurden. 

Durchgrünung der Straßen 
Das Durchgrünen der Straßen ist in unserem 
Stadtteil längst Wirklichkeit und muß in anderen 
Stadtteilen erst noch nachgeholt werden. Grün 
und Bäume in der Stadt sind als Sauerstofferzeu­
ger und Staubfilter, als Schattenspender, zur Stei­
gerung der Schönheit eines Straßenzuges und 
somit des Wohnwertes schlechthin unentbehrlich. 
Das Durchgrünen der Stadtstraßen nimmt deshalb 
in der grünfreundlichen Politik der Stadt Karlsruhe 
eine Vorrangstellung ein. Allein im Frühjahr 1981 
hat das Gartenbauamt 860 junge Bäume in 28 ver­
schiedenen Arten neu gepflanzt. Die Kosten dafür 
beliefen sich auf 1,35 Millionen DM. Acht inner­
städtische Straßen, bei denen es bisher an Grün­
substanz völlig fehlte, sind dabei aufgeforstet 
worden. 
Gartenbaudirektor Horst Schmidt, der Chef des 
Gartenbauamtes, sieht in Stadtstraßen nicht nur 
Adern des fließenden oder ruhenden Verkehrs für 
Kraftfahrzeuge. Er möchte, daß sie vermehrt „die 
Beziehungen des Menschen zu seiner Umwelt in 
vielschichtiger Weise ermöglichen". Über ihre 
Durchgrünung würden Voraussetzungen ge­
schaffen, sie mehr auf den Menschen und seine 
Bedürfnisse in diesem Wohn- und Bewegungs­
raum auszurichten. 

Telefonhäuschen und Neubauten 
Die Deutsche Bundespost hat in letzter Zeit die 
Zahl der Telefonhäuschen in Karlsruhe weiter ver­
mehrt. Auch in der Nordweststadt. Insbesondere 
leistet das am Nordweststadtmarkt wichtige 
Dienste, wenn sich zur Marktzeit für die Markt­
besucher etwas ergibt, das gleich geregelt werden 
muß. In unseren beiden Neubaugebieten am Post­
weg und Flugplatz III geht es zügig weiter. Die Zahl 
der bezogenen Häuser am Flugplatz hat weiter 
zugenommen. Immer weniger Grundstücke sind 
zu entdecken, auf denen mit den vorgesehenen 



Bauten noch nicht begonnen worden ist. Auch die 
Wohnblöcke zum Flugplatz hin sind jetzt sichtbar 
am wachsen. Das dritte Baugebiet Kiefernäcker 
zwischen Landauer Straße und dem künftigen 
Nordweststadtfriedhof ist noch in der Planung 
und muß auch noch umgelegt werden: Hier wird 
der Baubeginn noch einige Zeit auf sich warten 
lassen. 

Nachbarschaftsversorgung 
Die nachbarschaftliche Versorgung in der Nord­
weststadt bereitet immer wieder Sorgen. Vor eini­
ger Zeit hatten wir die Befürchtung, daß nur noch 
eine Tankstelle in der Nordweststadt und eine 
Tankstelle am äußersten Rand in der Nordwest­
stadt bleiben würde. Inzwischen ist eine Tank­
stelle, die schon geschlossen worden war, wieder7 
eröffnet und hat auch einen beachtlichen Kunden­
kreis aufbauen können. Die wohl letzte Drogerie ist 
vor längerer Zeit geschlossen worden. Super­
märkte gibt es zwar genug, Fachgeschäfte hin­
gegen wenig. In letzter Zeit ist verstärkt bedauert 
worden, daß es in der Nordweststadt nur noch eine 
Metzgerei und eine Metzgerei-Filiale außer 
Fleischabteilungen von Supermärkten gebe. Vor 
einiger Zeit schloß eine Metzgerei und machte 
einem Elektrofachhandel Platz. Ob nicht ein Metz­
ger in der Nordweststadt Einzug halten könnte, 
wurde beispielsweise beim Heinrich-Köhler­
Platz-Fest gefragt. Die Fleischerinnung Karlsruhe 
habe ich auf diese Klagen hingewiesen. Dabei 
wurde auch erwähnt, daß auf dem Wochenmarkt 
der Nordweststadt ein fahrbarer Stand eines 
Karlsruher Fleischerfachgeschäftes zur Marktzeit 
steht. 

Verkehrsfragen in Arbeit 
Sorge bereitet in der Nordweststadt der Durch­
gangsverkehr in engen Wohnstraßen, der ruhende 
Verkehr und die verkehrsmäßige Erschließung der 
Rennbuckelschule, die um einen Klassen- und 
Hallenbau erweitert werden soll. Der Durchgangs­
verkehr - auch der über regelrechte Schleich­
wege - belastet unseren Stadtteilvor allem dann 
spürbar, wenn Schichtbeginn oder Feierabend -
beispielsweise bei Siemens in Knielingen - ist. 
Völlig wird dieser Durchgangsverkehr wohl nicht 
abzustellen sein, sofern der Verkehr im Stadtteil 
selbst nicht zusätzlich zu stark belastet werdel') 
soll. Hier über die sogenannte Verkehrsberuhi­
gung - und diese nur in einem Gesamtkonzept für 
die Verkehrsführung in der Nordweststadt - den 
rechten, tragbaren Weg zu finden, ist eine wichtige 
Aufgabe. Die Verantwortlichen in der Stadtpla­
nung sind dabei, Vorschläge zu erarbeiten. Damit 
befassen sich ferner sowohl die Bürgergemein­
schaft als auch die Gremien von CDU, SPD und 

• • 
M 
H 

Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38 b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 

Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

LER-MEISTER 

lSHUT 
Bienwaldstr. 47 
Telefon 753541 

Wir führen aus: 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Wärmedämmung 
im Innenbereich 

MHZ-Vorhangschienen 

PVC-Beläge 

Teppichböden 

Teppich-Grundreinigung 

Vollwärmeschutz 
und Fassadenanstriche 

mit eigenem Gerüst 
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• 
Qualität setzt sich durch. 
Mehr als 2000 Fahrschüler 
können nicht irren. 

kannt zuverlässige, erfolgreiche und 
preiswerte Ausbildung in allen Klassen 

Fahrschule 
RudL Steinkirchner 

vorm. Burghardt 
7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 
laufend Mofa-Kurse 

FERNSEH-Schnelldienst 
Dieter Busero Tet705718 

Meisterbetrieb 

Karlsruhe 31 
Klrchfeldstraße 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausgeführt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 

saunier duval 
• ... für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsrnhe-Rüppurr 
Telefon 30913 

CAFE-KONDITOREI 

8 
75 Karlsrnhe 21 
ludwigslhafe1111er Straße '17 

empfiehlt seine Spezialitäten 
eigener Herstellung 

Für Bestellungen: Tel. 757802 

F.D.P.: Hier wurden verschiedene Anregungen 
gegeben. Vor allem sollte es bei soviel Engage­
ment auch zu einem erfolgreichen Zusammen­
wirken zum Besten aller Bürger kommen. 

Wenig Neues am Horizont 
Nicht sehr viel Neues ist über den seit einiger Zeit 
im Gespräch befindlichen Bürgertreff zu hören. 
Forderungen allein tun es dabei ja nicht, sondern 
so etwas muß auch machbar, bezahlbar, sein. Eine 
realistische Lösung habe ich seinerzeit durch eine 
entsprechende Anfrage aufzeigen können: Wenn 
der FC Nordwest ins neue Sportgelände zwischen 
Neureut, der Nordweststadt und der Heidesied­
lung umzieht, dann wird das bisherige Clubhaus 
frei und könnte - wie seinerzeit vom Oberbürger­
meister angedeutet - durch entsprechenden Um­
und evtl. sogar Ausbau zum Bürgertreff der Nord­
weststadt werden. Aber diese Lösung braucht 
noch Zeit. 
Genau das gilt auch für eine Teilräumung des 
Flugplatzes, die es vor allem ermöglicht, eine 
Umgehungsstraße für die Heidesiedlung zu schaf­
fen, sowie gleichzeitig eine bessere Verbindung 
zwischen der Nordweststadt und der Erzberger­
straße, noch einige Bauplätze und auch den seit 
langem geplanten kleinen Heidepark bescheren 
würde. 

Bald grünes Licht für Nordbahn 
Nicht so lange dauert es nach dem letzten Stand 
der Dinge, die Nordbahn über die Nordweststadt 
und Neureut hinaus nach Eggenstein-Leopolds­
hafen und Linkenheim-Hochstetten fortzuführen: 
Die Bezuschussung durch Bund und Land steht • 
kaum in Zweifel und nur die anstehenden Ver­
handlungen mit der Bundesbahn dürften einiges 
an Zeit kosten. Schon wird jetzt in Graben-Neudorf 
über einen noch weiterreichenden Ausbau der 
Nordbahn ein Anschluß an das Oberz~ntrum 
Karlsruhe diskutiert! 

l;:hrenamtliche Helfer gesucht 
Und schließlich noch eine Initiative, die Nordwest­
stadt-Stadträtin Ingrid Kosian im diakonisch-cari­
tativen Bereich vorantreibt. In den konfessionellen 
Kliniken Diakonissenhaus und im Vincentiushaus 
versehen seit geraumer Zeit ehrenamtliche Helfe­
rinnen einen wichtigen Dienst: sie betreuen stun­
den- oder tageweise die Kranken, führen Hilf­
reichungen aus, sprechen ihnen gut zu und halten 
für Patienten die Verbindung mit der Außenwelt 
aufrecht. Das alles sind Dinge, für die heute das 
knapp bemessene, weil teure und nur begrenzt 
vorhandene Pflegepersonal kaum die nötige Zeit 
hat. Das ist im Sinne eines menschlichen, eben 
eines humanen Krankenhauses sicher sehr zu 



bedauern und ruft nach privater Initiative. Viel­
leicht gelingt es nun, auch für das Städtische Klini­
kum am Rande der Nordweststadt solche ehren­
amtlichen Helfer zu finden. 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Renaissance 
der Wochenmärkte 

Die Entwicklung der letzten Jahre hat zu einer 
wahren Renaissance der Karlsruher Wochen­
märkte geführt: Immer mehr Bürger forderten für 
ihren Stadtteil einen Wochenmarkt, sogar auch für 
noch recht ländlich geprägte Außenstadtteile! Wie 
haben wir uns Nordweststädter doch gefreut, als 
es vor Jahren gelang, in unserem jungen Stadtteil 
einen solchen Wochenmarkt zu begründen. Und 
wie hat er sich seitdem bewährt: Er ist zu einem 
Kommunikationszentrum besonderer Art gewor­
den und heute kaum noch aus der Nordweststadt 
herauszudenken. Ein Mittelpunkt besonderer Art 
also, wo man sich auch von Bürger zu Bürger 
menschlich näherkommt, ein Schwätzchen halten 
kann und so nebenbei einiges erfährt, was hier 
draußen bei uns eigentlich läuft. 
So konnten wir uns mitfreuen, als sich im Verlauf 
dieses Jahres wiederum einiges in Sachen 
Wochenmarkt tat. Ich meine dabei nicht einmal die 
Bundespost, die in unmittelbarer Nähe neben dem 
Wochenmarkt bei uns in der Nordweststadt ein 
weiteres gelbes Telefonhäuschen aufstellen ließ, 
sondern ich erinnere daran, daß im Frühsommer 
der zehnte Karlsruher Wochenmarkt in Daxlanden 
und schließlich der elfte Karlsruher Wochenmarkt 
in der Waldstadt eröffnet wurde. Beide Wochen­
märkte fanden schnell ihre Dauerkunden und 
haben sich inzwischen längst bewährt. 
Erntefrisch auf den Tisch fordert der Verbraucher 
heute verstärkt die Ware. Er ist bereit, dafür auch 
ein paar Pfennige mehr zu berappen. In diese 
Marktlücke sind rund 100 Erzeuger und Händler 
gestoßen, die die zehn Karlsruher Märkte be­
schicken. Das Sortiment reicht vom Obst und 
Gemüse über Blumen, Eier, Geflügel, Molkerei­
produkte, Backwaren, Fleisch und Wurst bis zum 
lmbißstand. Ein Wochenmarkt ist für Händler und 
Kunden gleichermaßen erfolgreich, wenn in sei­
nem Umkreis von 800 Metern mindestens 15 000 
Einwohner leben, hat das Karlsruher Marktamt 
festgestellt. Auch, daß der Handel mit Obst und 
Gemüse das Rückgrat der Sortimente auf den 
Märkten bildet ... 

Planung und Ausführung von: 
licht,- Kraft- u. Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO=ROTIHIENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 . 
Glasreparaturdienst 
EinbruchsicJ,ere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 211 
Dürkhelmer Str. 2 e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-. Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

Bab 95 Ein Supera Y Fachgeschäft 
Das bedeutet eine riesige Informationsschau! Sie entdecken 
bei uns eine Spitzenauswahl an neuen und modernen Marken­
artikeln, schönen und sicheren Kinderwagen. Wir laden Sie 
ein! Sie, die werdenden Mütter und Väter. Sie. die Eltern und 
Großeltern. Sie. die Tanten und Onkels und alle Freunde, die 
ein Herz für unsere Kleinen haben, zu einem Rundgang in 

unseren Räumen. 
Jetzt aktuell: Kinder- und Sportwagen, Buggys, Reisebetten, 
Autositze, Rückentragen und vieles andere. Sie finden bei uns 

fast alles, vom Schnuller bis zum Kinderzimmer! 

Haltestelle zwischen Yorck- und Händelstraße 
Gute Parkmöglichkeit 

Geöffnet: 9.00-18.30 Uhr, samstags 9.00-14.00 oder18.00 Uhr 
Kaiserallee 95, Telefon 844715 
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l.andauerJ'traBe 

FAHRSCHULE CLEVE 
Nordweststadt, Kropsburgweg 6, Tel. 84 87 7 7 
Achtung geänderte Unterrichtszeiten! 
Theoretischer Unterricht: Kropsburgweg 6 
Dienstag und Donnerstag 19.30-2.1.00 Uhr. 
Theoretischer Unterricht: lessingstraße 5 
Montag und Mittwoch 19.30-21.00 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung an den Unterrichtsabenden 
ab 18.30 Uhr. 

Die Stadt wollte jedoch mehr wissen und startete 
deshalb eine Umfrage unter 3600 Marktkunden. 
Eine Rücklaufquote von immerhin 25 Prozent 
ergab recht konkrete Anhaltspunkte, die für die 
Marktsituation und weitere Planungen interes­
sante Details lieferten. So stellte man beispiels­
weise fest, daß die Kunden die Märkte überwie­
gend zu Fuß erreichen und daß lediglich ein ver­
kehrsgünstig gelegener City-Markt von auswärti­
gen Besuchern mit dem Auto oder mit dem Bus 
stark frequentiert wird. 
Von den befragten Marktkunden kaufen durch­
schnittlich 46 Prozent einmal pro Woche auf dem 
Markt ein, 41 Prozent an allen Markttagen. Nahezu 
100 Prozent der Befragten erstehen Obst und 
Gemüse, 64 Prozent Blumen und 70 Prozent 
Fleisch, Eier und Sonstiges auf dem Wochen­
markt. Über die Hälfte von ihnen deckt ihren 
Bedarf an Obst und Gemüse vorwiegend auf dem 
Wochenmarkt ein, 21 Prozent vorrangig beim Ein­
zelhandel, und etwa 22 Prozent kaufen sowohl auf 
dem Markt als auch beim Einzelhandel. Qualität 
als Forderung stand bei 64 Prozent an der Spitze, 
gefolgt von Auswahl bei 63 Prozent und Preiswür­
digkeit bei 26 Prozent, als die Stadt nach den 
Gründen für die Wochenmarkt-Kaufgewohnheiten 
befragte. Auch die Nähe zur Wohnung, Atmo­
sphäre, Bedienung, Übersichtlichkeit und umfas­
sendes Angebot spielten als Motiv eine Rolle. 
Märkte, so zeigt sich allenthalben, sind heute 
jedoch nicht mehr allein Orte des Einkaufens und 
des Handelns. Man trifft sich dort, redet miteinan­
der und hört aufeinander. ,.Man befriedigt auf den 
Wochenmärkten sein Informations- und sein Mit­
teilungsbedürfnis", hat Karlsruhes Oberbürger­
meister Otto Dullenkopf dazu festgestellt, als er 
die lange Markttradition Revue passieren ließ. 
Wochenmärkte, Tagesmärkte und Jahrmärkte ge­
hören zur Stadt schon seit ihrer Gründung im 
Jahre 1715. Wenn man aus der Karlsruher Markt­
ordnung von anno 1934 herausliest, daß „nur 
unverdorbene, unverfälschte und gesunde Waren 
zu Markt gebracht werden" dürfen, so hat dieses 
Gesetz bis zum heutigen Tage Bestand! 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

Am alten Flugplatz 
'kaum etwas Neues 

Gibt es etwas Neues in der Teilfreigabe äes alten 
Flugplatzes? Das war das Anliegen der CDU­
Stadträte Buchenau, Meyer, Rüssel und Schlage­
ter in einer Anfrage an den Oberbürgermeister. 
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- Wochanm11rkt Na.rdwe·s·tstadt 
am der Retruskiroliie· • • .·• : • --
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Wir empfehl.en uns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

ERBCH ERB 
7132 lllingen 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLLERll Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

Otto Hansl 
Talstraße 14/1 
7054 Korb 

... bei~-g=---lbt,.,...'s....,.lm_m_e_r_etw-ae~G-u-te-sl 
-~-

KURT SCHMID • 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 TELEFON 84 90 81 
• Fleischer-Fachgeschäfte im Stadtgebiet 
9 Hallen-Restauration 
8 Imbiß und Bewirtung bei Veranstaltungen 
8 Fernküche für Betriebe - Grill-Partys 
@ Erster Spatenstich - Richtfest - Einweihung 
9 Kalle Büfetts - Garnierte Platten 
@ Spezialitäten - Salate - Geflügel - Wild 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Erzeugerbetrieb 
von frischem Geflügel, Eiern 
und Eppinger Kartoffeln 

JOSEF KAl TWASSER 
lttlingen bei Eppingen 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 
7550 Rastatt-Plittersdorf, DienStag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei, 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach, 
Basler-Tor-Straße 41 
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Blechnerei 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

~ und Fein&ac1r. 
• tO V. .,.., 
;&ui, ~\.lmmlg­

Qlu <:f.u/,geseltä/t liä 
""duz 13aduDau,i 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

Ich fertige oder ändere für Sie Damenmoden 
, Blusen-Kleider- Röcke- Hosen-Kostüme­

Mäntel -Abendgarderobe-in allen Größen, 
nach von Ihnen ausgesuchten Schnitten 

{ Mode aktuell 
in Ihrer 
allernächsten 
Nähe 

und Stoffen ~ Besuchen Sie 
mich ganz unverbindlich oder 

rufen Sie mich doch 
einmal an. 

Modeatelier 

EdithKuhn 
Zielenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 

Bilder+ Einrahmungen 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 
Einrahmung von Stickbildern 

HANDWERK + KUNST 
Doris Kudert 

Sedanstraße 12 • Telefon 55 12 64 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9-12 und 
14-18 Uhr, langer Samstag von 9-13 Uhr. 

Mittwoch nachmittag geschlossen 

Dieser beantwortete die Anfrage in der Gemeinde­
ratssitzung am 8. September wie folgt: 
„Zu 1: Im Zuge der Freigabeverhandlungen mit den 
US-Streitkräften erklärte der für Liegenschafts­
fragen der Streitkräfte seinerzeit in Europa zustän­
dige General Koisch am 18. Januar 1973, daß die 
Flugplatzfreigabe in Teilabschnitten erfolgen 
könne, soweit Bebauungspläne vorlägen. Der 
General erklärte dabei, daß ,der Karlsruher Flug­
platz keine wichtige fliegerische Einrichtung 
mehr' wäre. 
Im Sommer 1978 teilte der die US-Streitkräfte in 
Europa und die 6. Armee kommandierende General 
mit, daß aufgrund der Verteidigungskonzeption auf 
den Karlsruher Flugplatz nicht verzichtet werden 
könne und deshalb auch mit einer Freigabe nicht 
gerechnet werde . 
Trotzdem wurden Verhandlungen mit den Streit­
kräften der Vereinigten Staaten aufgenommen, um 
zumindest die Südumgehung Heide zu realisieren. 
Nach einer ablehnenden Haltung hinsichtlich der 
Freigabe von Teilflächen werden nun die Gesprä­
che allein auf die Herstellung der Straße be­
schränkt. Die zunächst vorgesehene Ausweitung 
der Heidesiedlung in Richtung Süden läßt sich 
damit - zumindest bis auf weiteres - nicht reali­
sieren. 
Zu 2: Eine Vorplanung ist bereits vorhanden. Das 
Stadtplanungsamt wurde vor wenigen Wochen 
beauftragt, diese Vorplanung zu aktualisieren. Die 
Vorplanung wurde auch bei der Verkehrsplanung 
im Bereich der Nordweststadt berücksichtigt. Auf­
grund der bisherigen ablehnenden Haltung der 
Streitkräfte der Vereinigten Staaten hinsieht/ich der 
Freigabe sah die Stadtverwaltung noch keinen 
Ansatzpunkt, heute ein Bebauungsplanverfahren in 
die Wege zu leiten." 

Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die in der Nordweststadt wohnenden Stadträte 
Ingrid Kosian (Kurt-Schumacher-Straße 8 a, Tele­
fon 75 34 88) und Karl-Wilhelm R. Buchenau 
(Friedrich-Naumann-Straße 10, Telefon 7 38 28) 
halten in den Monaten Dezember, Januar, Februar 
und März folgende planmäßigen Sprechstunden 
bei Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann­
Straße 10, ab: 5. und 19. Dezember, 9. und 23. Ja­
nuar, 6. und 20. Februar sowie 6. und 20. März. Die 
beiden Stadträte sind auch außerhalb dieser 
Sprechstunden nach Vereinbarung zu sprechen. 
Telefonische Anmeldung ist aus organisatori­
schen Gründen angebracht, damit niemand un­
nötig warten muß. 



Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

el Nachf. 

75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Polstermöbel • Gardhile!l1 • Bod~!filbefäge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 553705 

sanitäre Te~hnik tal~thnerem 
Apparatebau Kunststoffveraurbeltung 
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"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

KFV - Speisegaststätte 
Hertzstraße - Karlsruher Weg, Tel. 75 3411 

► Gutbürgerliche Küche 
im Ausschank Moninger Bier vom Faß 

► Tagesessen preiswert ab 5,50 DM 
- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -

► Nebenzimmer ca. 50 Personen 
► Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
► Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 

Geöffnet von 10.30-24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Es erwartet Sie: Heinz Bernhart 

• a DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLATZ 

....l:1"fflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA ~~~~1422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -
Eigene Musikschule 

Ab Januar neue Kurse in musikalischer Früherziehung 

Neuzugänge 

Margarete Dorner, Bodelschwinghstraße 13 
geb. 6.12.1916 

Dietrich und lrene Meder, Hardenburgweg 7 
geb. 17. 4. 1943 und 20.5.1951 

Luise Kirchner, Wilhelm-Kalb-Straße 2 
geb. 20. 9. 1922 

Eleonore Marke, Kesselbergweg 12 
geb. 16. 2. 1908 

Elfriede Mehl, Berliner Straße 72 
geb. 31.12.1929 

Else Müller, August-Bebel-Straße 74 
geb. 28.9.1923 

Margarete Willihlek, Bodelschwinghstraße 87 
geb 13.6.1929 

Todesfälle 

Werner Frank, August-Bebel-Str. 57, t 2.10.1981 
Friedrich Roth, Bienwaldstraße 31, t 5.10.1981 
Heinrich Meder, Hardenburgweg 7, t 6.7.1981 
Margarete Stephan, Rehbergweg 6, t im Oktober. 

Geburtstage 

im September und Oktober 
60 Jahre: Robert Beisel, Karl-Heinz Erle, 
Fritz Maag, Dr. Heinrich Merkel, Martha Osberghaus 
61 Jahre: Marg. Altenhof, Karl Sender, Kilian Braun 
62 Jahre: Jakob Bechtold, Kurt Gollinger, 
Kurt Kröner, Hans Lichtner, Karl Maldacker, 
Ernst Sutterer, Maria Schmutzer 
63 Jahre: Willi Bolz, Hans Klingler, 
Heinz Schacht, August Weber 
64 Jahre: Heia Markowsky 
65 Jahre: Josef Albrecht, Karl Butscher, 
Heinrich Gärtner, Karl-Heinz Gildemeister, 
Albert Gillner 
66 Jahre: Herbert Dammert, Erwin Gnädig, 
lrmen Kulla, Charlotte Lebeda, 
Karl-Heinz Trefz, Else Walter 
67 Jahre: Martha Häftele, Albert Kreidler, 
Karl-Heinrich Strübing 
68 Jahre: Georg Bluck, Hubert Brodmann, 
Martin Grünewald, Walter Häfele, 
Willi Henninger, Magdalena Klemens 
69 Jahre: Heinz Gerecke, Elisabeth Rossbach 
70 Jahre: Klara Doregani, Rudolf Knobloch 
71 Jahre: Arthur Heiler, Heinrich lichte, Martin Oes, 
Oswald Prade, Anna Schlachter, 
Franz Ziegler, Arthur Ziehms 



Geöffnet: 
Dienstag bis Freitag 
von 8.30-13.00 Uhr 

und 14.30-18.30 Uhr 
Samstag 

von 8.00-14.00 Uhr 
Montag 

geschlossen 

Selbstbedienung 
in bequemen 

Einkaufswagen 
Parkplätze vor 
dem Geschäft: 

Konkurrenzlose 
Preise 

Fachkundige 
Beratung 

Getränke-Vertriebs-Gesellschaft mbH 
Vertrieb führender Getränke 
7500 Kartsruhe 21, Siemensallee 23, Telefon (0721) 551748 

Wir führen die Biere nachfolgender Brauereien 
in Faß und Flasche: 

Fürstenberg· · 
Andechser 
Beck's-Bremen 
Bitburger 
Budweiser 
Domherren 
Gatzweilers-Alt 
Dortmunder-Actien 
Guiness 
Hofbräu München 
Jever 

Apollinaris-Brunnen 
Schwarzwaldsprudel 
Gloria-Brunnen 
Selters-Brunnen 
Diana-Brunnen 
Vittel 

Fruchtsäfte aller Art 
Bitter-Getränke 

Königpilsner 
Kölsch 
Löwenbräu München 
Pilsner-Urquell 
Reichelbräu Kulmbach 
Tuborg 
Binding 
Hoepfner 
Wolf 
Diätpilsner 
alkoholfreies Bier 

Staat!. Fachingen 
Hirschquelle 
Wemarzer 
Wildunger 
Staatl. Selters 
Niedernauer 

Coca-Cola 
Erfrischungsgetränke 

Über 200 Weinsorten ständig lagerhaltig aus 
Baden, Rheinpfalz Österreich, Spanien, 
Württemberg, Italien Frankreich, Südafrika 

Großes Spirituosensortiment 
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72 Jahre: Adoif Batschauer, Philipp Prinz, 
Johanna Ritter, Margarete Schramm, 
Gottlieb Undeutsch, Karoline Weiß 
74 Jahre: Emma Frick, Josef Heck, Otto Kaiser, 
Karoline Ruß, llse Sander, Otto Bochnig 
75 Jahre: Willi Beranek, Hedy Dann, 
Emma Gutschow, Alexander Schulz, Karl Stern 
76 Jahre: Luise Goldschmidt, Franz Löffl 
77 Jahre: Frieda Goll, Elfriede Preuss 
79 Jahre: Maria Heiss, Erwin Kober, Meditta Lehnert 
80 Jahre: Alfred Klingler, Sofie Menges, 
Georg Röhrlich 
81 Jahre: Elisabeth Müller, Heinrich Paldos 
82 Jahre: Hedwig Kastl, Wolfgang Schrimpf 
83 Jahre: Theo Pfitsch 
84 Jahre: Albine Sabor 
86 Jahre: Frieda Sasowski 
89 Jahre: Wilhelm Steinmetz 
94 Jahre: Karl Feger 

Geburtstage im November und Dezember 
60 Jahre: Helmut Geyer, Günter Hepting, 
Bruno Huckle, Kurt Schmid, Andreas Schwarz, 
Walter Strobelt, Katarina Weitzel 
61 Jahre: Kurt Fröhlich, 
Elisabeth Lützerath, Wilhelm Pusch 
62 Jahre: Reinhold Arheidt, Berthold Baumgärtner, 
Herbert Dietrich, Georg Jaki, Walter Melcher 

~FIICHIEI 
~ IM HERZEN MÜHLBURGS 

Rheinstr. 69-71 • Tel. 551631 
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63 Jahre: Wilhelm Steck, Hans Zimmerhackl 
64 Jahre: Anna Brömser, Wilhelm Niklaus 
65 Jahre: Marg. Damer, llse Tesch, Gerhard Wollny 
66 Jahre: Helmut Beck, Dr. Ludwig Flaschner, 
Friede! Götz, llse Palmer, Paul Tremmel 
67 Jahre: Hans Dinges, Ernst Großhans, 
Elisabeth Jochum, Anton Lamm 
69 Jahre: Luzia Dussel, Erwin Fischer, Theo Landes, 
Elisabeth Leitner, Dr. Ernst Schmidt-Heyd 
70 Jahre: Marie Fitterer, Rolf Kaarow 
71 Jahre: Anni Gröner, Maria Hirsch, 
Alfons Krause, Eisa Pinkert, Wilhelm Schnäbele 
72 Jahre: Gustav Baumgärtner, 
Adam Dohm, Josef Müller 
73 Jahre: llse Block, Martha Keller, 
Karl Pappe, Karl-Wilhelm Sesemann 
74 Jahre: Heinrich Katz, Franz Wagner 
75 Jahre: Albert Bickel 
76 Jahre: Max Auer, Ernst Cochois, 
Wilh. Langendörfer, Wilh. Neisser, Emil Weinert 
78 Jahre: Ella Schaubeck 
79 Jahre: Franz Beck, Josef Klemm, 
Edm. Pietschmann, Martha Pohl, Siegfr. Schnepf 
80 Jahre: Rudolf Ludwig, Alice König 
81 Jahre: Otto Edelmann, Adolf Meyle 
83 Jahre: Heinrich Hermanns, 
Peter Jakob, Bruno Rössler 
86 Jahre: lda Böhm 



Altenwerk St. Konrad 

1. 12. Altengottesdienst in St. Konrad 
8. 12. Nachmittagswanderung 

15. 12. Altennachmittag mit Adventsfeier 

Jeden Mittwoch nach der hl. Messe für Frauen und 
Senioren (um 8.30 Uhr in St. Konrad) Altengymna­
stik unter Leitung von Frau Brauner. 
Weitere Veranstaltungen werden jeweils rechtzei­
tig im Pfarrblatt bekanntgegeben. Erforderliche 
Änderungen des Programms bleiben vorbehalten. 

Der Monat November als Totenmonat lenkt den 
Blick hin auf den Tod und auf unsere Verstorbe­
nen. So begehen wir jedes Jahr für alle Verstorbe­
nen des vergangenen Jahres an Allerseelen, am 
2. November, das feierliche Totengedächtnis in 
unseren beiden Kirchen 
Vielleicht interessiert auch an dieser Stelle eine 
kleine Statistik mit Daten für die Zeit von Allerheili­
gen 1980 bis Allerheiligen 1981: 
Gehalten wurden 71 Bestattungen, davon waren 
69 Verstorbene aus der Pfarrei St. Konrad und 
2 Tote aus anderen Pfarreien, aber mit Angehöri­
gen in unserer Pfarrei. Von den Verstorbenen 
waren 30 Männer und 41 Frauen. 

Nach Alter ergaben sich folgende Zahlen: 
von 30 bis 40 Jahren 1 Verstorbene 
von 40 bis 50 Jahren 3 Verstorbene 
von 50 bis 60 Jahren 5 Verstorbene 
von 60 bis 70 Jahren 10 Verstorbene 
von 70 bis 80 Jahren 24 Verstorbene 
über 80 Jahre 28 Verstorbene 

An Beerdigungen und Trauerfeiern wurden ge­
halten: 
auf dem Hauptfriedhof 4 7 
auf dem Mühlburger Friedhof 18 
in Neureut 3 
in Knielingen 2 
in Daxlanden 1 

Den 71 Bestattungen stehen im gleichen Zeitraum 
41 Taufen gegenüber. Davon waren 6 Kinder von 
Familien außerhalb der Pfarrei St. Konrad. Von den 
35 Neugetauften, die in der Gemeinde wohnten, 
waren 3 Kinder mehr als 2 Jahre alt. 
So stehen also im Zeitraum vom 1. November 1980 
bis 1. November 1981 69 Verstorbenen der Pfarrei 
St. Konrad 32 getaufte Neugeborene gegenüber, 
die zur Zeit in unserer Pfarrei wohnen. 
Wenn man künftig an Kindergärten, an Erstkom­
munionvorbereitung und an andere eine Pfarr­
gemeinde betreffende Dinge denkt, wird man sich 
diese Zahlen merken müssen. W. M. 

TANKSTELLE KNIELINGER ALLEE 38 
KFZ - MEISTERBETRIEB 
WOLFGANG MAIER, TELa 7 19 00 

Reparaturen aller Fabrikate 
TÜV-Arbeiten 
Motortechnik-Service 
Kundendienst 
Wagenpflege, Handwäsche 
Motor- und Unterbodenreinigung mit Dampfstrahler 
Schweißarbeiten mit Schutzgas-Schweißanlage 

Ich danke meiner Kundschaft für Ihr Vertrauen 
und wünsche frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr. 
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.....---- IHR SCHLÜSSEL-----, 

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

--- ZUM FÜHRERSCHEIN __ _. 
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Großes 
Advents- und 

1 

Weihnachtsangebot 

in vielseitiger 
Auswahl 
hervorragende 
Qualitätskerzen 
sowie Kunstgewerbe 
und 
Christbaumschmuck 

Häkeldecken 
preisgünstig und in 
großer Auswahl. 

Blumen Braun 
Das leistungsfähige Fachgeschäft 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

Fleurop-Dienst • elg. Gärtnerei 

Jakobusgemeinde 

Rückblick 
Ein Höhepunkt war sicherlich das Orgelkonzert, 
das anläßlich unseres Orgeljubiläums von Kantor 
Lutz, Wiesbaden, und Frl. A. Furtwängler dargebo­
ten wurde. Es war eine Wonne, beiden zuzuhören. 

◊ 

Unsere Frauenkreise bieten für alle Interessen­
gruppen stets Anregendes und Unterhaltendes. 
Nur beispielhaft sei hier der Bericht von Frau 
Flaschner erwähnt. Nicht jeder reist nach Finn­
land, doch mit ihrem lebendigen Bericht konnte 
jeder einen Eindruck von jenem fernen Land mit­
nehmen. 

Die Mitarbeiterfahrt nach Malterdingen gehört 
ebenfalls zu den herausragenden Erinnerungen. 
Pfarrer Horst Nagel hatte eingeladen. Der Morgen­
gottesdienst in der 25 Jahre alten Martinskirche in 
Freudenstadt stimmte für den Tag ein. Nach einem 
anschließenden Rundgang um den größten Markt­
platz Deutschlands gings weiter nach Alpirsbach, 
allerdings nicht in die Klosterbrauerei sondern in 
die romanische Basilika des ehern. Benediktiner­
klosters. Herr W. Frisch führte in bewährter Weise. 
Sehenswert war dann die altehrwürdige Wein­
brennerkirche in Malterdingen. Kirchenrat Maaß 
berichtete aus der Baugeschichte der umfangrei­
chen Sanierungsmaßnahmen manches Wissens­
werte, war er doch hier einmal Gemeindepfarrer. 
Der Kirchenchor und unser Singkreis sangen 
gemeinsam einige Lieder, und bei dem anschlie­
ßenden kurzen Orgelkonzert war die Akustik der 
Kirche zu bewundern. Es war ein schöner Ab­
schluß, daß uns die Gastgeber noch mit einem 
Vesper und Malterdinger Wein stärkten. Be­
schwingt und singend gings wieder heim! 

◊ 

Der Gemeindewandertag, den Herr Schuon wie­
der vorbereitet hatte, führte diesmal in den Pfälzer 
Wald. 17 km betrug die Gesamtstreckei Die ab­
schließende Einkehr war in Eußerthal, wo auch 
die Klosterkirche angesehen wurde. 

◊ 

,,Jenseits des Jordans" war das Thema eines bil­
derreichen Berichtes, den Pfarrer Horst Nagel von 
der diesjährigen Fahrt einer Reisegruppe unserer 
Gemeinde in den Nahen Osten gab. In zwei Jahren 
ist die nächste Reise geplant. 

◊ 

Am Donnerstag, dem 12. November, sprach Herr 
Schuon über seine Wanderung durch Alaska. 



LBS 
LIB~ailn§«:ilu(e @ 

fu~OO@~~W@OO~~~~&~~§® 
Bausparkasse der Sparkassen 

Bezirks.'s!ter: 
Peter Winklcr 
Scimoortstraße 6 f 
7514 Eggsnste!n•Lco 'd 
Telofon 70 42 72 JJO, shafen 1 
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Ausblick 
Am Wochenende zum 1. Advent (28./29. Nov.) wird 
unser traditioneller Adventsbazar durchgeführt. 
Freitags gibts ab 15 Uhr die Adventskränze für 
jedermann zu kaufen. Am Samstag beginnt um 
15 Uhr der allgemeine Verkauf. Bewirtung und 
Tombola mit vielen Gewinnen gehören wieder 
dazu. Im Kellerraum ist die Teestube der Jugend 
mit einem Programm, Spielen und Filmen für die 
Jüngeren. Ab 18 Uhr dann Bier vom Faß und heiße 
Würste. Am Sonntagvormittag wie immer um 9.30 
Uhr Gottesdienst und ab 15 Uhr wieder Verkauf, 
Kaffee, Teestube, Tombola, Bewirtung. Um 18 Uhr 
Abschluß mit einem Adventsliedersingen, das 
wieder Herr Tute leiten wird. Spathelf 

Aus der Petn.usgemeinde 

Adventsfeier für die Senioren 
Am 3. Advent, dem 13. Dezember 1981, laden wir 
die Senioren unserer Gemeinde zu einer vorweih-

nachtlichen Feier ein. Die Feier wird durch die 
Mitarbeit des Frauenkreises einen besinnlichen 
Charakter erhalten. Sie soll, wie in früheren Jah­
ren, dazu dienen, in der hektischen Vorweih­
nachtszeit inne zu halten, still zu werden und etwas 
von dem tiefen Sinn der adventlichen Zeit und des 
Weihnachtsfestes in sich aufzunehmen. Die Feier 
beginnt um 15.00 Uhr und findet im Kirchsaal 
unseres Gemeindezentrums statt. 

Weihnachtsgottesdienste 
Alle Leser und Gemeindeglieder werden auch auf 
diesem Wege zu den Weihnachtsgottesdiensten 
eingeladen. 
Am Heiligabend sind um 17.00 Uhr und um 22.00 
Uhr Christvespern. 
Am 1. Christtag findet um 10.00 Uhr Gesamtgottes­
dienst statt, also ein Gottesdienst, der das heilige 
Abendmahl unmittelbar einschließt. 

Allen Lesern wünscht, ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und Gottes Geleit im 
Jahr 1982. K. Mudrack, Pfarrer 

Jetzt gibt es wieder eine Riesenauswahl in feinstem 
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Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Mannheimer Straße 51 
Moltkestraße 137 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 

Weihnachtsgebäck 
Butter-S, Kokosmakronen 
Zimtsterne Nuß- und Mandelmakronen 
und vieles andere mehr. 
Wir verwenden nur reine Butter 
und natürliche Zutaten. 

Heinrich-Köhler-Platz 6 
7500 Karlsruhe, Kaiserallee 7, Tel. 2 36 51 



Gemeinschaft der Siedler 
und Eigenhemmer 
Weingärten=Rennbuckei 

Herbstai1.1s1flu91 in dien Notrdschwarrzwald 
Mit 57 Ausflüglern an Bord startete am 26.9.1981 
der Bus um 8 Uhr zum angekündigten Herbst­
ausflug. Entgegen ungünstiger Wettervorhersage 
blieben wir vom Regen und Nebel so gut wie ver-

schont, und der Wettergott schenkte uns sogar 
noch eine herrliche Fernsicht auf den Höhen. 
Nach einer kurzen Fahrt auf der Autobahn gings 
hinauf nach Bühlertal, Unterstmatt, Mummelsee 
zum Ruhestein, dem ersten Ziel am Vormittag. Hier 
war eine Kurzwanderung auf den Höhen des 
Ruhsteinberges eingeplant. Mit dem Sessellift 
überbrückten wir schnell den Höhenunterschied 
und auf bequemen Wegen marschierten wir bei 
guter Fernsicht durch ein Naturschutzgebiet, das 
uns noch lange in Erinnerung bleiben wird. Über 
den Seekopf (1050 m) gings vorbei am tiefgelege­
nen Wildsee, der mit seinen dunklen Wassern zu 
uns emporblickte, vorbei am Eutinggrab, dessen 

Elektro chumacher 
Ausführung sämtlicher Elektro-Installationen • Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice • Elektro-Groß- und -Kleingeräte • Heißwasserspeicher 
Fahrräder• Fahrradersatzteile 

7500 Karlsruhe 21 • Rheinstraße 35 • Telefon 55 36 69 

ung lillen in Mihlburg 
Buch 
Bender R e 32 

Karlsrubea PU 
Inhaber 
Erika Bender 

• • • 

Telefon 555348 

Wir besorgen jed Buch 
biblior1phieren jeden Tilel 

Wir stellen il Slldlg iel zu 
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ELEKTRO BEYERGmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

22 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 07 21 / 7 49 65 

uJ 
BR LI STOFFE 

CHRISTIAN 
DENNIG 
lnh. Ludwig Schwab 
Baustoffe, Baueisen 

Baustoffe für jeden Zweck, z.B. 
Fonnsteine für die Gartengestaltung 
Isolierbaustoffe • Düngetorf 

7500 Karlsruhe 21 
Südbeckenstr. 13-15, Tel. (07 21) 55 72 73 

Speiserestaurant 

Nach 
Neuübernahme 
freut sich auf 
Ihren Besuch· 
Brigitte Albertini 

Braustüble 
mit Kegelbahn 

7500 Karlsruhe 
Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen: 
Gutbürgerliche Küche, 
italienische Spezialitäten 
sowie Pizza 
in allen Variationen 
(auch zum Mitnehmen) 
Montag Ruhetag 

~ Qualifizierte Maler- und 
IIIIJ .... Tapezlerarbeiten 

~ 
Kunststoffbeschichtungen 
Fugenlose Wandbeläge 
Schriften - Dekorationen 
Gerüststellung 

FEDERLECHNER 
MALER BETRIEB 

7500 Karlsruhe 21 
Bonner Straße 15-19, Tel. 74486 

Platz sich der Schwarzwaldfreund Professor 
Euting aus Straßburg zu seiner letzten Ruhestätte 
erwählte, bis hin zur Darmstädter Hütte, wo zünf­
tige Einkehr gehalten wurde. Der Abstieg über den 
Panoramaweg mit seinen lohnenden Ausblicken in 
Täler und Rheinebene war ein beglückender 
Abschluß dieses Morgenprogramms, bei dem 
auch die älteren Teilnehmer munter mitgemacht 
haben. 
Die Weiterfahrt auf der Schwarzwaldhochstraße 
über Schliffkopf und Alexanderschanze gestaltete 
sich zu einer eindrucksvollen Schau dieses ein­
maligen Hoch- und Naturschutzgebietes. Ab­
schluß des Vormittags war dann das „Waldhorn" in 
Kniebis, wo wir zu Mittag aßen. 
Während die Erläuterungen und Hinweise zur 
Reiselandschaft am Vormittag durch den Reise­
leiter, Herrn Ertle, gemacht wurden, übernahm 
dies für den Nachmittag Sfr. Latt, denn jetzt ging es 
in seine Heimat: das Renchtal und den Höhen­
rücken der Moos. Die Griesbacher Steige mit ihren 
vielen Kehren, die tief eingeschnittenen Täler, die 
blinkenden Siedlungen aus der Vogelperspektive, 
dann Bad Griesbach, Peterstal und Löcherberg 
mit ihren schmucken Ortsdurchfahrten und Fach­
werkhäusern: All dies waren Überraschungen, 
vielen noch unbekannt, anderen vielleicht nur 
noch in ferner Erinnerung. Mit dem lieblichen 
HarmersbacherTal verließen wir nun die Schwarz­
waldberge und kamen über das vordere Kinzigtal 
in die Ortenau mit ihren grünen Weinbergen und 
blumengeschmückten Weinorten. Ziel des Nach­
mittags war Ebersweier, wo wir die Obstbau­
versuchsanlage des Kreises Ortenau besuchten. 
Der Leiter der Anlage führte uns durch die Baum­
und Sträucherbestände und wußte viel Interes­
santes zu erzählen über Sortenwahl und Unter­
lagen, Wuchs und Schnitt, Blüte und Ernte, Dün­
gung und Schädlingsbekämpfung. So fand die 
Vorführung gerade bei uns Gartenfreunden leb­
haften Beifall. 
Den Abschluß des Ausflugs machten wir im „Reb­
stock" zu Durbach, wo wir bei gutem Durbacher 
und in froher Unterhaltung die Erinnerungen des 
Tages austauschten. Doch zu guter Letzt hieß es 
,.Ein schöner Tag geht zu Ende ... " Über die Auto­
bahn gings heimwärts, wo wir kurz nach 20 Uhr 
ankamen. Eugen Ertle 

◊ 

Auf vielfachen Wunsch wurde am 18.10.1981 
erstmals eine Wanderung durchgeführt, zu der 
sich 16 Siedlerfreunde eingefunden haben. Mit 
Bahn und Bus fuhren wir am Vormittag nach Bad 
Bergzabern, dem Ausgangsort einer 15-km-Wan­
derung durch den Pfälzer Wald. Ausgehend vom 
Kurpark ging es den Waldlehrpfad am Petronell­
berg hinauf auf einen Höhenwanderweg, der 
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Bel Durst ruf 

Getränkemärkte 

RÖSSLING 
'lt' 554160161 

Massage 
Med. Bilder 

Fongopockungen 
lnhnlotion 
Fußpflege 

- Alle Kassen -

NORDWESTBAD 
Walter Kuchta 
Karlsruhe • Trierer Straße 2 • Tel. 0721/744 04 

- Gute Parkmöglichkeit -

Öffnungszeiten/Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Di., Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 

Teil-Auszug aus unserem Angebot: 
Odenwald Quelle • Erste Kulmbacher Actien-Brauerei 
Schultheiss • Dortmunder Union • Hoepfner • Moninger 
Parkbräu • Beck's-Bier • BudweisermBudwar • Pilsner-Urquell 
Jever Pilsener • König-Pilsener • SchläsSer Alt • Heiiwässer 
Fruchtsäfte • Wein • Sekt • Spirituosen etc. 

7500 Karlsruhe, Telefon 55 41 60 
Kußmaulstraße 7, Südbeckenstraße 7 

Rausch & Pester - Fotostudio Besuchen Sie unsere Schauhalle. 
Sie finden Fotobeispiele für alle 
Gelegenheiten. Das Porträtstudio für anspruchsvolle Kunden 

Paßbilder in Porträtqualität! Keine Automatenbilder! 

Bewerbungsfotos mit Retuschen 

Studioporträts und Gruppenaufnahmen 

Hochzeitsaufnahmen im klassischen Stil 

Fotostudio - Rausch & Pester 

Das Studio ist jeden Tag von 
8.30 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Samstag ist das Studio bis 
13.00 Uhr und dann nach Voran­
meldung bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Erbprinzenstraße 3 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 2 23 35 
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wegen seiner reizvollen Ausblicke und der lichten 
Föhren- und Lärchenforste allgemein beliebt ist 
und bei dem unsere Pilzsucher voll auf ihre Kosten 
kamen. Nach einer kurzen Rast bei der „Birken­
hördter Linde" gings hinab ins Erlenqachtal nach 
Birkenhördt, wo frohe Einkehr gehalten wurde. Der 
Rückmarsch nach Bad Bergzabern war leider 
begleitet von ausgiebigen Regenschauern, die 
den Weg zu einer schwierigen und schmierigen 
Passage machten. Wir ließen uns jedoch nicht 
verdrießen, und bei Kaffee und Kuchen im „Groß­
laub" zu Bad Bergzabern war alles wieder verges­
sen. Frohgelaunt fuhren wir heimwärts in der 
Gewißheit, einen guten und erfolgversprechenden 
Wanderanfang gemacht zu haben. Eugen Ertle 

Die Weiterentwicklung 
der Nordweststadt 

Zu Anfang der 70er Jahre wurde die Nordwest­
stadt aus Teilen der Weststadt und Mühlburg ge­
bildet. Die Einwohnerzahl ist in den letzten Jahren 
von 13 000 auf etwa 12 500 gefallen und das wegen 
Geburtendefizit und Wanderverlusten gegenüber 
anderen Stadtteilen und anderen Gemeinden . 
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am H.-Köhler-Platz 
(Kußmaulstraße) 

Telefon 75 72 56 
Inhaber K. H. Strubel 

Die Zahl der Erwerbspersonen im Alter von 15 bis 
65 Jahren hat zugenommen und liegt über dem 
städtischen Durchschnitt. Dagegen ist die Zahl der 
älteren Menschen über 65 Jahre unter städti­
schem Durchschnitt. Mittlere und höhere Einkom­
mens- und Bildungsschichten sind überdurch­
schnittlich stark vertreten. 
Modernisierungs- und Sanierungsprobleme gibt 
es wenig, da die Mehrzahl der Wohnungen in den 
letzten 30 Jahren gebaut wurden. Das Wohnungs­
angebot ist zufriedenstellend, die Zahl der Woh­
nungssuchenden gering. 
Sport- und Spielplätze hat die Nordweststadt über 
dem städtischen Durchschnitt. Sie ist ein relativ 
stark durchgrünter Stadtteil. 
Im schulischen Bereich ist die Nordweststadt als 
ausgesprochen günstig zu bezeichnen. Neupla­
nungen sind deshalb nicht zu erwarten. 
Der Ausländeranteil ist relativ gering, es besteht 
keine Häufung von Problemgruppen. 
An der nördlichen und westlichen Peripherie 
schließen sich Gewerbe- und Industriegebiete an, 
im Osten befindet sich der Flugplatz, im Süden das 
Städtische Klinikum. Die Nordweststadt verfügt 
daher über ein gutes gesundheitliches Versor­
gungsniveau. 

lil~FORm 
Die neue ä1thetifche 

/chaumwefie 



Das kulturelle Angebot konzentriert sich zwar wie 
in allen Städten auf das Stadtzentrum, doch ist die 
Nordweststadt durch die Nordbahn, die Linie 2 
und Buslinien gut an das Zentrum angebunden. 
Unser Stadtteil ist vorrangig mit Gas und Fern­
wärme versorgt und kann als relativ umweltfreund­
lich und sicher bezeichnet werden. 
Einen Wermutstropfen gibt es bekanntlich überall, 
und den wollen wir auch in diesem Falle nicht 
verschweigen. Die Nähe der Raffinerien und des 
Klärwerks ist bei ungünstigen Windverhältnissen 
immer wieder zu riechen. Die Stadtverwaltung wie 
auch diese Betriebe selbst sind wegen Beseiti­
gung dieses riechbaren Übels ständig bemüht. 

Wilhelm Herzog 

Sportverein Nordwest 1960 

Liebe Sportfreunde, liebe Mitglieder! 
Am 30. 8. fiel der Startschuß für die Fußballsaison 
1981/82. Leider konnte die 1. Mannschaft die in sie 
gesetzten Erwartungen bisher nicht erfüllen, da 

aus den ersten sechs Punktespielen bei einem 
Torverhältnis von 7:9 Toren lediglich 4:8 Punkte 
erzielt werden konnten. Wir wollen die Hoffnung 
auf einen guten Tabellenplatz zum Abschluß der 
Saison jedoch nicht aufgeben und sind voller 
Zuversicht für die Zukunft, da die Mannschaft noch 
sehr jung ist und einige sehr gute Spieler in ihren 
Reihen hat. Die Termine der Rückrundenspiele 
können noch nicht bekanntgegeben werden, da 
sie noch nicht feststehen. 
Auch in diesem Jahr werden wir wieder Jahres­
abschlußfeiern für die Jugend wie auch für die 
Senioren veranstalten. Die Jahresabschlußfeier 
für die E-, D- und C-Jugend wird am 19. 12. in 
unserem Clubhaus stattfinden. 
Nachdem wir in der Vergangenheit wegen der 
Renovierung des St-Konrad-Saales keine Ver­
anstaltungen durchführen konnten, freuen wir uns 
um so mehr schon jetzt bekanntgeben zu können, 
daß am 30. Januar wieder ein Faschingsball 
veranstaltet wird, zu dem wir alle Interessierten 
schon heute recht herzlich einladen möchten. 
Zum Schluß möchten wir uns noch bei allen 
bedanken, die uns im vergangenen Jahr durch ihr 
Mitwirken unterstützt haben und wünschen allen 
Mitgliedern ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Helmut Ewinger 

1/Jtf/J- kennen - bei 1/Jtf/J- kaufen 

Jederzeit für Sie bereit 
Walter 

Mühlburg 

Das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 5514 59 • durchgehend geöffnet 
Parkplatz: Philippstraße 5 
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Warum 2 Brillen, -
wenn's mit einer geht! 

lfil[fÖOD@llilErb 
RheinstraBe 4 7500 Karlsruhe 21 
'8'550124 Lieferant aßer Kassen 

Contact!insen-Abteilung 

Christbäume und 

Weihnachtsgestecke 
in großer Auswahl 
auf dem Wochenmarkt 
Helmut Pusch 
Alte Friedrichstraße 162 
Karlsruhe-Neu reut 
Telefon (0721) 70 69 21 

Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 

• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 
• Dachbodenverkleidung mit 

Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 

Helmut Schenkel 
Malermeister 
Bing~r.Straße 107, Tel. 7532 78 
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2. Heinrich-Köhler-Platz-Fest 
wurde ein voller Erfolg 

Liebe Nordweststädtler! 
Ein herzliches Dankeschön allen Besuchern aus 
der Nordweststadt und darüber hinaus die es 
ermöglichten, daß das von den Geschäftsleuten 
des Heinrich-Köhler-Platzes organisierte 2. Hein­
rich-Köhler-Platz-Fest zu so einem großen Erfolg 
wurde. Damit wurde der bei der Eröffnung des 
Festes am Samstag, dem 19. September 1981, aus­
gesprochene Wunsch, daß die Veranstaltung dazu 
beitragen möge, die Stadtteilgemeinschaft zu 
festigen und das Zusammenleben in der Nord­
weststadt nachhaltig zu fördern, in vollem Um­
fange erfüllt. Dies haben die vielen Besucher 
übereinstimmend bestätigt. 
Den einzelnen Ständen dürfen wir zu ihren dar­
gebotenen Spezialitäten nicht nur ein großes Lob 
zollen, sondern ihnen auch dafür danken, daß sie 
alles unternommen haben, um die Besucher in 
vollem Umfange zufriedenzustellen. Dies trifft auch 
für die Ausschmückung der jeweiligen Stände zu. 
Besonderen Dank auch den vielen Helfern und 
Spendern, die uns so zahlreich unterstützt haben. 
Den gesamten von der Veranstaltung betroffenen 
Anwohnern in der unmittelbaren Nähe des Hein­
rich-Köhler-Platzes danken wir, daß sie den mit 
dem Fest zusammenhängenden „Rummel" so 
geduldig ertragen haben. 
Zum Schluß möchten wir den Organisatoren des 
gesamten Festes sowie den Mitgestaltern zu der 
gelungenen Veranstaltung gratulieren und ihnen 
für ihre vorbildliche Arbeit herzlichen Dank sagen. 
Möge der Erfolg des 2. Heinrich-Köhler-Platz­
Festes der Grundstein zu weiteren solchen Unter­
nehmen werden. 
Mit freundlichen Grüßen 
Herbert Hofheinz, Wilhelm Palmen, Karin Lang, 
Peter Gerome, Karlheinz Strubel, Harald Sütterlin, 
Theo Schmitt, Bürgergemeinschaft Nordweststadt. 

KaGe Nordwest e. V. 
(Karlsruher Zopfmiliz) 

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
der KG Nordwest e. V. - Karlsruher Zopfmiliz -
wurde unter anderem auch eine neue Vorstand­
schaft gewählt. 



CH.~IMON Türen und Fenster aus 
Aluminium+Kunststoff 

Unverb. Beratung und kostenloses Angebot gehören zu unserem 
Service-Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß 

Hardenburgweg 28 • Telefon 7 4706 

[@] KAISERAFS [@] 
~T~w~~ 

Ihre sympathische 
Einkautsslälle ! 
Karlsruhe, Stresemannstraße 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST 
Ehlersstraße 20 • Telefon 71423 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 
Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg und der Pfalz. 

Im Ausschank: 
Moninger Biere 
Export und Pils vom Faß 

Weizenbier • Hannen Alt 

Es erwarten Sie Eva und Savas 

1 0 
re 

KUPPINGER & eo 
INNENBAIJ GMBH KG. 

Planung u. Ausführung (i 
Renovierung • lnstandQ 
setzung • Einrichtung 
Raumtechnik· Raumge-
staltung • Kunstgewerbe l'IPl 

Karlsruhe • Tel. 7 41 79 -----. 

Und der Pfiff für Ihr Haus: 
• Universale Einbauten 
• Individuelle Gestaltung 
• Gute Handwerksausführung 
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1. Vorsitzender: Gerald Weingärtner, 7500 Karls­
ruhe, August-Bebel-Straße 68; 2. Vorsitzender: 
Rudolf Krybus, 7500 Karlsruhe, August-Bebel­
Straße 58; Schatzmeister: Fred Ewald, 7500 Karls­
ruhe, Kesselbergweg 5; 1. Beisitzer: Siegfried 
Weingärtner, 7500 Karlsruhe, Tullastraße 40; 
2. Beisitzer: Roland Siffermann, 7505 Ettlingen, 
Ahornweg 26. 
Weiterhin wurden zu Kassenprüfern, Frau Monika 
Hauri, 7500 Karlsruhe, August-Bebel-Straße 58, 
und Frau lnge Haller, 7500 Karlsruhe, August­
Bebel-Straße 72, gewählt. 
Nachdem nun die Ferienzeit vorbei ist, befindet 
sich die neue Vorstandschaft bzw. der gesamte 
Verein mitten in den Vorbereitungen zur kommen­
den Fasnachtskampagne 81/82. So ist vorgese­
hen, den bisherigen Fanfarenzug auf eine Blas­
kapelle umzustellen. Die Proben hierzu finden je­
den Montagabend um 19.00 Uhr im Jugendraum 
des Karlsruher Fußball-Club West 1932 e. V. in der 
Hertzstraße statt. Auch unsere Hexengruppe 
(Richtstatt Hexen) begannen mit ihren Proben wie­
der am Donnerstag, dem 27.8.1981, um 19.30 Uhr, 
und finden dann im 14tägigen Turnus in der Gast-

stätte Hardtwaldklause, Kesselbergweg 5, statt. 
Unsere diesjährige Karnevalseröffnung wurde auf 
den 7. November 1981, Beginn 20.11 Uhr, in der 
Gaststätte des Fußball-Club-West festgelegt. Vor­
gesehen ist ein bunter Abend mit Tanz und Unter­
haltung. Außerdem ist noch eine Herbstfeier des 
Vereins vorgesehen. Näheres wird noch bekannt 
gegeben. Wir möchten alle Interessenten darauf 
hinweisen, daß sie jederzeit zwecks Information 
oder eventuelle Mitgliedschaft bei den Übungs­
abenden sich einfinden, oder auch bei unserem 
Schatzmeister, Herrn Ewald, in der Hardtwald­
klause Näheres erfahren können. Die Geschäfts­
adresse des Vereins lautet: 
Karnevalsgesellschaft Nordwest e. V. 
- Karlsruher Zopfmiliz -
August-Bebel-Straße 68 
7500 Karlsruhe 
Telefon: 712 67 
Wir bitten alle Mitbürger um rege Unterstützung 
ihres Karnevalvereins der Nordweststadt. 
Passive und aktive Mitglieder heißen wir jederzeit 
recht herzlich willkommen. 

Gerald Weingärtner, 1. Vorsitzender 

Schlüsseldienst in der Nordweststadt 
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Papier-, Schreib=, Tabak- und Spielwaren, 
Zeitschriften und TOTO.,, LOTTO"' Annahme. 

Jetzt auch mit Geschenkstudio 
Freundliche Bedienung 
Keine Parkplatzsorgen 
Ein Besuch lohnt sich 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 



Gründung 
einer Wandergruppe 1982 
Es bsteht die Absicht ab 1982 eine 
Wandergruppe zu gründen. 

Vorgesehen sind Kurzwanderungen an 
Wochentagen dienstags oder donners­
tags zweimal im Monat, sowie eine große 
Tageswanderung einmal im Monat an 
einem Sonntag. 

Alle Naturliebhaber und Wanderfreunde, 
die Interesse haben, mögen sich beim 
zukünftigen Wandergruppenwart Dieter 
M ö 11 er, Stresemannstr. 7, 7500 Karls­
ruhe 21, Telefon 75 38 98, melden. 

Sollte genügend Interesse bestehen, 
werden in der Februar-Ausgabe 1982 
Wandertermine bekanntgegeben. 

Die ersten Kurzwanderungen finden im 
April und die großen Tageswanderungen 
im mai 1982 statt. 

Wir sind da! für Sie. 

• DeutschnEngUscher 
Freundeskreis 

Der Deutsch-Englische Freundeskreis zeigt am 
Dienstag, dem 15. Dezember 1981, im Prinz-Max­
Palais, 19.30 Uhr, Dias einer Reise in die Partner­
stadt Nottingham. Telefonische Anmeldungen: 
Hajo Walter, Telefon 7518 56. 

◊ 

Öffentliches Weihnachtsliedersingen in der Nord­
weststadt: In der vorletzten oder letzten Woche 
vor Weihnachten wollen wir wieder, wie im Vorjahr, 
an einigen Stellen in der Nordweststadt ein ge­
meinsames öffentliches Weihnachtsliedersingen 
veranstalten. 
Wer dabei mitmachen möchte, wende sich bitte an 
die Chorleiter Herr Horzel von St. Konrad, Herr 
Tute von St. Jakobus. 
Ein paar Tage vor uem Singen findet in einer der 
Kirchen eine gemeinsame Probe statt. 

◊ 

Die Tischtennis-Freizeitgruppe, inzwischen stark 
genug zur Aufstellung einer Mannschaft für 1982, 
nimmt noch Freizeit- und andere Spieler auf. 

Für Ihr Haar. Für neue Schnitte. Für neue Farben. Für neue Frisuren. 

Wir möchten Sie als Kunden gewinnen. Nicht nur einmal. 
Wir geben deshalb unser Bestes, Sie zu begeistern, Sie zu beraten. 
Ihr Vertrauen wird unsere Freude sein. 

Schönheit 
kommt von 

Wir freuen uns auf Sie. 

REVLON 
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Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 

TÜV-fertigmachen 
-vorfahren 

Unterbodenschutz 

Schweißarbeiten 

Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-Tankstelle 
Josef Häußler 
Knielinger Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon 07 21 /7 41 68 

Wir spielen jeden Donnerstag von 18-20 Uhr und 
jeden Samstag von 14-17 Uhr in der großen Turn­
halle des Humboldtgymnasiums. 
Anmeldungen an: Hajo Walter, Telefon 751856 
oder Gernot Lehmann, Telefon 75 44 20. 

Deutscher 
Kinderschutzbund 

Der Deutsche Kinderschutzbund, Ortsverband für 
den Stadt- und Landkreis Karlsruhe e. V., hat seine 
Beratungs- und Geschäftsstelle in Karlsruhe, Ste­
phanienstraße 67, Telefon 2 57 72, eröffnet. 
Sprechzeiten sind Montag, Dienstag und Freitag 
vormittags jeweils 9.30-12.00 Uhr und Montag­
bzw. Mittwochnachmittag von 15.00-17.30 Uhr. 

Nachrichten aus dem 
Humboldtgymnasium 

Skimarkt 
Wie jedes Jahr fand am Samstag, dem 17. Oktober 
1981, am Humboldt-Gymnasium ein Skimarkt statt. 
Es wurde reger Gebrauch von der Möglichkeit des 
Ver- und Ankaufs gemacht. 

Hausmeister-Ehepaar verhindert Einbrüche 
Heino und Marianne Kandetzki ist es zu verdan­
ken, daß zum zweiten Mal Schuleinbrüche verhin­
dert wurden. Bürgermeister Kurt Gauly dankte im 
Namen der Stadt für das mutige Verhalten. Zwei 
Einbrecher wurden dingfest gemacht. 

Polenhilfe 
Angeregt durch die Polenhilfe beschlossen Schü­
ler und Lehrer des Humboldt-Gymnasiums Grund­
nahrungsmittel und Waschmittel für Familien in 
Polen zu sammeln. Zahlreiche Waschmittelpakete 
und 15 Faltkartons mit Grundnahrungsmitteln 
konnten übergeben werden. Am 23. Oktober 1981 
traf ein rührendes Dankschreiben aus Polen ein. 

Schulball 
Am 13. November 1981 veranstaltet das Humboldt­
Gymnasium (Eltern, Lehrer, Schüler) einen Schul­
ball. 



Freiwillige Feuerwehr 
Mühlburg 

Abteilungskommandant: Gerhard Moser, 
Telefon 57 48 09 

Stellv. Abteilungskommandant: Udo Kohm, 
Telefon 59 33 20 

Jugendwart: Jürgen Braun, Telefon 55 24 03 

Jugendabteilung 
Für unsere Jugendabteilung, die im Sommer die­
ses Jahres die Leistungsspange der Deutschen 
Jugendfeuerwehr erworben hat, fand am 14. Okto­
ber 1981, zusammen mit dem Jugendwart und den 
Ausbildern ein gemeinsames Essen für die gelei­
stete Arbeit statt. Bei dieser Gelegenheit über­
reichte der Jugendkamerad F. Kohm im Namen 
seiner Kameraden dem Jugendwart J. Braun eine 
Bilddokumentation als Erinnerung an die Vor­
bereitungszeit und Abnahme des Leistungsabzei­
chens. 
Auch die Wehrführung möchte sich an dieser 
Stelle nochmals bei dem Kameraden Braun be­
danken, der sich in vorbildlicher Weise für die 
Jugendarbeit einsetzt und hier einen großen Teil 
seiner Freizeit zur Verfügung stellt. Nochmals 
herzlichen Dank. 

Lehrgang 
In der Zeit vom 1. Oktober bis 10. Oktober 1981 , 
fand bei der Branddirektion Karlsruhe - Abteilung 
Ausbildung - ein Gruppenführerlehrgang statt. An 
diesem Lehrgang haben von der Abt. Mühlburg die 
Kameraden J. Braun und J. Reitze mit Erfolg teil­
genommen. 

Kameradschaflsausflug 
Am 11. Oktober 1981 fand unser diesjähriger Aus­
flug für die Hauptabteilung statt. Er führte uns ins 
Salzbergwerk nach Bad Friedrichshall und an­
schließend nach Bad Wimpfen, wo das Mittag~ 
essen eingenommen wurde. Anschließend ging es 
weiter zur Falknerei auf die Burg Guttenberg. Hier 
bot sich Gelegenheit die Raubvögel anzuschauen, 
ein Besuch im Heimatmuseum zu machen oder 
sich in der dort befindlichen Gaststätte zu stärken. 
Gegen 18.00 Uhr fuhren wir dann wieder in 
unseren Heimatort Mühlburg zurück. 

Geburtstage 
Allen Kameraden, Freunden und Gönnern unserer 
Wehr, die in den Monaten November, Dezember 
1981 und Januar 1982 Geburtstag feiern, wün­
schen wir alles Gute, vor allem aber Gesundheit. 

Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen Ihnen 

hoffmannoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

Contactlinsen-Studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

Das ist unsere Stärke: 
Festliche Geschenke 

von bleibendem Wert 
zu vernünftigen Preisen. 

Schauen Sie sich bei uns 
einmal alles mit Ruhe an! 

Lassen Sie sich 
von unserem großen Angebot 

überraschen. 

Freundliche und erfahrene Fachkräfte 
beraten_ Sie gut. 

In der Vorweihnachtszeit 
durchgehend geöffnet 
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Die preisgünstigen 
Anfangsgarnituren, 

ausbaufähige Bahn mit Trafo 
89,- DM und 117,- DM 

Spielwaren 
Karlsru~e-West, Rheinstr. 27 

Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 552179 

Jahreswechsel 
Der ganzen Bevölkerung wünschen wir ein fried­
liches Weihnachtsfest und ein glückliches neues 
Jahr 1982. 

Voranzeige 
Feuerwehrball am Samstag, dem 9. Januar 1982, 
in der Carl-Benz-Halle in Mühlburg. Beginn 20 Uhr, 
Unkostenbeitrag 7,- DM. 
Hierzu laden wir recht herzlich ein. U. Kahm 

Karlsruher in Jordanien 

„Über den Jordan führt kein Weg zurück!" Diese 
Schlagzeile war kürzlich in der Presse zu lesen. 
Dabei wurde von der israelischen Entscheidung 
berichtet, Reisegruppen aus Jordanien den Rück­
weg über den Jordan zu verwehren. 
Eine Reisegruppe der Jakobusgemeinde aus 
Karlsruhe hatte nun das Glück, bei ihrer kürzlich 
durchgeführten Jordanien-Israel-Jordanien-Reise 
davon noch nicht betroffen zu sein. Und beim 
Lesen der obengenannten Zeitungsmeldung 
dürfte jeder Teilnehmer dieser Reisegruppe be­
dauernd „Schade" gesagt haben, denn diese 
Reisekombination machte in einzigartiger Weise 
die politische Gegenwart und auch die historisch­
biblische Vergangenheit dieser beiden Länder 
anschaulich. 
Die politische Gegenwart wurde bereits an den 
Grenzen deutlich, den Grenzen, die das Heilige 
Land durchschneiden und den unheiligen Zorn, 
den die arabischen und israelischen Bewohner 
aufeinander haben. 
Den ersten Eindruck davon bekam die Reise­
gruppe schon auf dem Flugplatz von Amman. 
,,Wenn jemand Bücher über Israel hat, bitte ver­
stecken!" Diesen Rat bekamen wir von dem jorda­
nischen Reisebegleiter und der Rat war wohlbe­
gründet, denn bei der Gepäck-Kontrolle entdeckte 
der jordanische Zollbeamte einen kleinen Poy­
glott-Reiseführer „Israel" und warf das Buch mit 
grimmiger Miene sofort in den Müll. 
Der nächste Eindruck der politischen Gegenwart 
war das sorgenvolle Mißtrauen vor irgendwelchem 
terroristischem Zubehör, welches die Israelis an 
der Jordangrenze entwickelten. Was für eine 
Gründlichkeit wurde bei dieser stundenlangen 
Grenzkontrolle aufgebracht! 
In gefährliche Nähe rückte die politische Gegen­
wart dann auf einer Fahrt zu den Golanhöhen und 
der syrisch-libanesischen Grenze, als in Kiryat 



Freude bereiten durch praktische Geschenke 
Füllhalter • Briefpapiere • Schreibmappen • Globen • Schreibunterlagen 
Glückwunschkarten zu jedem Anlaß 
ausgesucht schöne Geschenkpapiere 

außerdem in großer Auswahl 

~ 
Bürobedarf • Schulartikel • Baste/bedarf 
Partyartikel und Vereinsbedarf 

PAPIERHAUS WEST GmbH 
7500 Karlsruhe-West • Rheinstraße 29 • Telefon (07 21) 55 39 48 

II 
Bastelladen 
N uitsstraße 9 

Selbstbaumarkt 75 3512 "a Bastelladen 59 04 07 

Ihr Spezialgeschäft: 
für Bastelartikel 
in Muhiburg führt: 

Trockenblumen für 
Gestecke, 
Makrameegarne, 

Künstlerfarben, Peddigrohr, Gießharze, Modemermasse, Gießholz, Holz- und 
Styroporkugeln, Perlen, Bastelpackungen aller Art und vieles andere mehr. 
Kurse in verschiedenen Hobbys 

RÖNTGEN-f\POTHEKE 
Armin Merkert-Ohlheiser Allopathie 

Wiesbadener Straße 22 c 
Telefon 75 24 24 

7500 Karlsruhe 21 (Rennbuckel) 

Homöopathie 

Arzneimittelzustellung 

Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag von 

8-12 und 14-18 Uhr 

Drechslerei Karl Kremel GmbH 
Windeckstraße 5 - Bulacher Kreuz (neben Wickes-Baumarkt) 
7500 Karlsruhe 1, Telefon (0721) 861594 

Dreh~ und Frästeile für Handwerk und Industrie. 
Scherengarderoben - Gedrehte Stäbe für Treppe/Balkon/Raumteiler. 

Geschenke (alles für den gedeckten Tisch) 
Drehplatten, Schneidebretter, Käseglocken, Pfeffermühlen, Salat­
bestecke, Eierbecher, Obstschalen usw. 
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Schmona kurz nach dem Aufenthalt unserer 
Reisegruppe eine Granate einschlug und am 
Abend im israelischen Fernsehen die Vergel­
tungsangriffe der israelischen Luftwaffe hautnah 
gezeigt wurden. 
Unmittelbar nach dem Grenzübergang über die 
Allenby-Brücke kam zu der politischen Gegenwart 
die biblisch-historische Vergangenheit: Oben auf 
dem Berg Nebo blickten wir auf das Land, wie es 
zu seiner Zeit Mose gezeigt worden war und, weil 
wir nicht so weit wie Mose sehen konnten (5. Mose 
3~. 1-3), gabs als Ergänzung unterhalb des Ber­
ges in einer orthodoxen Kirche die berühmte 

Mosaik-Landkarte aus byzantinischer Zeit. In die- , 
ser, wohl ältesten Abbildung Palästinas sieht man 
das römische Jerusalem. Die Archäologen in Jeru­
salem nehmen diese Karte von Madaba sehr ernst, 
graben danach und sind auch fündig geworden. 
Höhepunkt der Reise war wohl für alle Reiseteil­
nehmer der Besuch von Petra, dieser geheimnis­
vollen, erst im 19. Jahrhundert wiederentdeckten 
Felsen-Hauptstadt der Nabatäer. Das Handelsvolk 
der Nabatäer beherrschte ur'n die Zeitwende die 
Handelswege des Nahen Ostens. Ihre Karawanen 
wußten die Wasserstellen und Oasen in der Wüste 
und versorgten das ganze Gebiet um das Mittel-

Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 
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Christian Jaki 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rheinstr. 43a 
Tel. 0721/556941 
jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 170 
Tel. 0721/22302 oder 22349 



Großauswahl 
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Farben ° Gardinen • Tapeten 
Teppiche_ 

und sämtliche Bodenbeläge 
eigener Verlege-Betrieb 

e"'\ 
~~ (' Ab sofort waschen wir 

't..eJ' Ihnen, nach dem neuesten 
'I Verfahren, Ihre Teppiche und 

festveriegten .Teppichböden zu Hause, 
:zu besonders günstigen Preisen 

II III 

FARBEN-KONIG 
Karlsruhe-West, Rheinstraße 7 5 

Telefon 553383 
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meer mit Seide, Gewürzen und Weihrauch aus 
dem Nahen und Fernen Osten. 
Daß diese Geschäfte einen großen Reichtum 
brachten, zeigen die prächtigen Portale, die in die 
Sandstein-Felswände des Talkessels hineinge­
schlagen wurden. Waren es alles Gräber oder 
auch Paläste? 
Kaum zu beschreiben ist die Farbenpracht des 
Sandsteines, helle orangefarbige Schichten 

gehen in ein dunkles Rostrot über, fast weiße 
Schichten wechseln in bläuliche, ja fast schwarze 
Streifen. 
Allzuschnell verging die Zeit in Petra und auch 
diese Zeilen können nur einige kurze Schlaglich­
ter sein von einer Reise, welche die historische 
biblische Vergangenheit und die politische Ge­
genwart Palästinas eindringlich deutlich machte. 

Günter Scholz 

ule Nordwest „ Werner Jung 
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Unterrichtsraum: 

Moltkestraße 143 

Telefon 554649 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung 

jederzeit 

Geibelstraße 11 

Bei Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE~APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 754402 

All..OP.ATl-m: • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 

"'~"--.,.._ 
=---

Ofü> 
~ 

-gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

Medizin.-Orthopäd. Fußpflegepraxis 
einschließlich Reflexzonenmassagen 
Sonnenstudio 
HEIDI MATHEIS ärztl. geprüft 
Kärcherstr. 2/Ecke Hardt- u. Stößerstr. 
Telefon 55 30 71, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlungszeit: 
täglich, nach Vereinbarung - außer Samstag 
Gewissenhafte Behandlung von: 
Hühneraugen, Schwielen, Verhornung, 
eingewachsenen Nägeln, Nagelprothesen 
und Fußmassagen 

Xosmetift 
ROSE MARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

15 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE - MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

Sicher leben 
mit der EEektrizltit 

Beratung und Ausführung von 
Stark- und Schwachstromanlagen, 
Elektro-Reparaturen. 

Helmut linder 
Elektromeister 

Grenadierstr. 2, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 7 45 81 



Hilfe für Rollstuhlfahrer 
durch bauliche 
Veränderungen 

Im Jatir der Behinderten hat sich in Karlsruhe eini­
ges getan. Auch in der Nordweststadt. Da wurde 
nicht allein von der evangelischen Kirchen­
gemeinde an der Jakobuskirche - wie schon kurz 
berichtet - eine behindertengerechte Zufahrt zum 
Gotteshaus geschaffen, sondern die Stadt ließ 
beispielsweise zahlreiche Bordsteinkanten 
absenken, so daß Rollstuhlfahrer nun ohne Mühen 
die Straßen überqueren können. Sicher ist noch 
vieles zu tun, aber immerhin ist doch schon einiges 
geschehen. 
Doch die Sorge um unsere behinderten Mitbürger 
muß über das Jahr der Behinderten hinaus wirk­
sam bleiben. Das sieht auch der vorgelegte Stadt­
entwicklungsplan vor. Dieser neue, in die Zukunft 
weisende Plan, der in den kommenden Wochen 
und Monaten in besonderer Weise im Mittelpunkt 
der kommunalpolitischen Diskussion stehen wird, 
hat u. a. folgendes Ziel anvisiert: ,,Alle im Bereich 
der Behindertenhilfe bestehenden Angebote sol­
len im Rahmen eines kommunalen Behinderten­
planes systematisch erfaßt, koordiniert und auf die 
Möglichkeiten ihrer Ergänzung und Verbesserung 
hin überprüft werden." 
,,Karlsruhe ist eine behindertenfreundliche Stadt. 
Man findet hie.r immer offene Ohren." Der dies 
sagt, muß es wissen: Es ist Paul A. Wettach, 
Kontaktmann der Schwerbehinderten zur Stadt­
verwaltung und selbst auf den Rollstuhl angewie­
sen. Zahl,reiche Vorschläge, Wünsche und Anre­
gungen, die aus diesem Personenkreis ans Karls­
ruher Rathaus gerichtet wurden, sind inzwischen 
realisiert worden. Und viele nicht erst im Jahr der 
Behinderten. Rund 1000 abgesenkte Bordstein­
kanten auf Karlsruher Straßen gehören ebenso 
dazu wie Rampen für Rollstuhlfahrer, Fahrstühle 
oder behindertengerechte Toiletten in öffentlichen 
Gebäuden, spezielle Wohnungen für Behinderte 
ebenso wie akustische Signalanlagen für Blinde 
an Fußgängerüberwegen. 
Bordsteine erweisen sich für Rollstuhlfahrer häu­
fig als kaum zu überwindende Hindernisse, als 
wahre Steine des Anstoßes. In Karlsruhe hat man 
daraus die Konsequenzen gezogen und schon vor 
drei Jahren zunächst in der Innenstadt die Bord­
steine abgesenkt. Insgesamt rund 1000 solcher 
Schneisen sind inzwischen geschlagen worden. 
Sie kommen nicht nur den Rollstuhlfahrern zugute, 
sondern auch alten und gebrechlichen Menschen. 
Und wer mit Kinderwagen unterwegs ist, weiß 
diese Erleichterung ebenfalls zu schätzen. 

Butter 
und 

Naturkäse 
sind mehr als nur 
Nahrungsmittel! 

Es sind Natur-Produkte richtiger Ernährung. 
Und echte Gaumenfreuden. 

Probieren Sie. Wahlen Sie aus der Vielfalt unseres 
Angebotes. Ganz sicher ist eine Spezialität 

in unserem Südwest-Programm für Sie 
immer dabei. 

Guten Appetit! 1 
1 

r--------.J 
1 

MOLKEREI-ZENTRALE 1 ~ • -d tl 
~~~X'~tUuiE 21 1 su wes 

'- KEPLERSTRASSE 5 __ J-- Die Marke für 

Qualitats-Produkte aus 
Baden-Wurttemberg 

WINSCHERMANN 
KARLSRUHE GMBH 

Detailverkauf 
RHEINSTIFIASSE 33 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 22722 
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Noch hinderlicher als Bordsteinkanten sind Stu­
fen. Besonders in öffentlichen Gebäuden, also in 
Rathäusern, Bibliotheken, Banken und Kaufhäu­
sern, erweisen sich diese architektonischen 
Barrieren als Feinde der Rollstuhlfahrer. Auch hier 
hat man inzwischen aufgeholt. 
Jüngstes Beispiel: 
Am Haupteingang zum Karlsruher Rathaus wur­
den rechts und links der Eingangstreppe Rampen 
geschaffen, und auf dieser sanften Schräge rollen 
die Behinderten in ihren Stühlen problemlos in die 
Rathausvorhalle. Vor der Stadtbibliothek in unmit­
telbarer Nachbarschaft gab es eine ähnliche Kor­
rektur. Auch hier sorgt eine rollstuhlgerechte 
Rampe für ungehinderten Zugang zur Welt der 
Bücher, an der übrigens auch Blinde teilhaben 
können. Für sie stehen Literaturkassetten bereit. 
Für diese Behindertengruppe will die Stadt ein 
weiteres tun. Zur Zeit werden die technischen 
Voraussetzungen geprüft, die optimalen Anzeigen 
in Aufzügen kommunaler Gebäude durch akusti­
sche Zeichengeber zu ergänzen. Außerdem sind 
an zwei wichtigen Fußgängerüberwegen in der 
Innenstadt akustische Ampelanlagen für blinde 
Fußgänger installiert worden. Mit einem entspre­
chenden Zusatzgerät ausgestattet, wird Rot oder 
Grün „hörbar" gemacht. Wenn sich dieses Experi-

PferH1~g 
das Stück 
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ment in der Praxis bewährt, sollen weitere Signal­
anlagen mit dem Gerät ausgerüstet werden. 
Für Rollstuhlfahrer ausgestattet wurde ferner das 
Vierordtbad, eines der beiden zentral gelegenen 
städtischen Hallenbäder. Nicht nur, daß die Behin­
derten über eine flachgeneigte Rampe die Stufen 
zum Eingang umgehen oder besser gesagt umfah­
ren können - im Bad selbst steht ihnen ein speziel­
ler Baderollstuhl, eigene Kabinen und behinder­
tengerechte Toiletten zur Verfügung. 
Berücksichtigung fanden auch die Bedürfnisse 
der Behinderten beim Neubau von Wohnungen im 
Rahmen der Karlsruher Altstadtsanierung: Dort 
sind sechs Wohnungen entstanden, in denen sich 
Rollstuhlfahrer ungehindert bewegen können. Die 
Wohnungen vervollständigen ein umfangreiches 
Paket von Angeboten unterschiedlicher Art, zu 
dem - neben anderen Maßnahmen - auch ein 
sozialer Fahrdienst gehört. 
Etwas bereitet allerdings immer noch große Sor­
gen. In den letzten Jahren wurden an verschiede­
nen zentralen Punkten in der Stadt Parkplätze für 
Behinderte eingerichtet: Immer wieder werden 
diese mit dem Rollstuhlfahrersymbol gekenn­
zeichneten Abstellplätze durch andere, nicht­
behinderte Autofahrer blockiert ... 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

... sind Ihre Filme 
zum Entwickeln bei uns 
in den besten Händen. 
Als Zubehör finden Sie bei 
uns auch Filme, Blitzlichter 
und Bilderrahmen 



Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei 5 Cafe am Rennbuckel 
7500 Karlsruhe~West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 14180 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

B 
Gegründet 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 26917/18 

ouch sortenrcino 
Prädikatswcino 

Kaiserstühler 
und Markgräfler 

~ 
{-~~,~-1,, Qualllfilswolnc 
~~tf::/(./ dos In• und Auslando 

Neureuler Strnßo 61, 7500 Kerlsruho-Weut, Telefon 74816/17 

Ihr Fachgeschäft 
mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

e FAHRSCHULE 
HERBERT lßll 

lnh. Gunar Zack 

Karlsruhe-West 
Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: 
Opel Ascona 2,0 E • Mercedes-Benz• Kadett-Automatik 
Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Kawasaki 550 u. 440 
Klassse 1b: Hercules • Mofakurse 

Blumenladen 
Karin Lang 
Heinrich-Köhler-Platz 
Telefon 75 8714 

bietet floristische 
Arbeiten für jede 
Gelegenheit. 

Außerdem 
Geschenkartikel original 
erzgebirgische Holzkunst 
sowie Keramik und Glas. 

Sonntags von 
10-12 Uhr geöffnet. 

Beilagenhinweis 

Dieser Ausgabe liegt eine 
Beilage der Firma Fischer 
und der Rrrna Brillen-Erb bei. 

Wir bitten unsere Leser 
um Beachtung. 
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Selbsttanken 1 
Weil's bHHger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus. 

Au.lto~:Zubehör in gmßer Alllswalhl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. 

Walter Borih 
7500 Karlsruhe 

Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

BUCHHANDLUNG 

iitze,atl, oHG 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 
Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmöglimlk:elt 

® Romane, Taschenbücher 
@ Sach- und Fachbücher 
ill Jugend- und Bilderlbi.lcher 
~ Büro- 11.md Sch11.11llbedarf 

laden und Werkstatt: Yorckstraße 41 

Wichtige Rufnummern 
und Anschriften • 

Stadtverwaltung 13 31 
Stadtwerke 5 96 61 
Fernsprechstörstelle 1 17 
Polizeipräsidium 13 61 
Polizeiwache Kaiserallee 16 84 40 49 
Feuerwehr 1 12 
Notruf- Herzklinik, Hertzstraße 15 7 40 54 
Deutsches Rotes Kreuz, Stephanienstraße 74 

Krankentransporte 2 44 85 
Taxi-Zentrale e. V. 3 00 33-36 
Siemensschule 133/21 17 
Rennbuckelschule 133/34 08 
Humboldtgymnasium 133/33 16 

Ärzte für Allgemeinmedizin 
Dr. W. Hänsler, Karlsruher Weg 22 
Dr. W. Lipp, Eugen-Richter-Straße 22 
Dr. E. Sohnius, Bonner Straße 62 
Dr. J. Völker, Landauer Straße 12 

Fachärzte fi.ir innere Krankheiten 
Dr. H. P. Kalmus, Frankenthaler Straße 1 A 
Dr. Dr. F. Kienle, Chefarzt der Herzklinik, 

Hertzstraße 1 7 
Dr. S. Schuler, Durlacher Weg 6 

Kinderärzte 
Dr. H. G. Reinhard, Stresemannstr. 39 

Zahnärzte 
G. Butz, Anebosweg 18 
Dr. K. Öehler, Eugen-Richter-Str. 159 
E. Ziemdorf, Neustadter Straße 16 
Dr. Alfons Miedniak, Siemensallee 23 
Schmidt-DiMarco, Siemensallee 25 

Apotheken 

74368 
71620 

753235 
71426 

73069 

74054 
74422 

74322 

7 4323. 
753220 
71390 

5541 04 
551640 

Finken-Apotheke, Stresemannstraße 11 7 16 18 
Röntgen-Apotheke, Wiesbadener Str. 22 c 75 24 24 
Stefanie-Apotheke, Landauer Straße 2 75 44 02 
Drais-Apotheke, Moltkestraße 125 55 13 40 


